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Steige ricktiz ! c„K. Z. v . 4

Der Weg des Herrn .

Siehe , dein König kommt zu dir ! So lautet die frohe Ad -

sbotschaft . Er wartet nicht , bis wir zu ihm kommen . Der

lig der Könige kommt zu uns . Wie groß die Ehre , die Gnade ,
n wir gewürdigt werden ! Liebe ist

's , die Liebe des himm -

m Vaters , die den Sohn in die verlorene Welt gesandt hat .
>e ist

's , erbarmende , helfende , dienende Liebe , die den Hei¬
ls»zu den Sündern getrieben hat und immer wieder treibt , um
'

, zu machen . Der König will uns dienen , sein Herrschen
nichts anderes als ein Dienen . Aber eben durch sein selbstver -

Mmdes Dienen gewinnt er uns das Herz ab , richtet er seine
mgsherrschaft auf , wird er unser Herr ,

g » Doch , sind es nicht Unzählige , zu denen dieser König nicht

0 Munt , nicht kommen kann ? Und warum nicht ? Der Weg zu
Herzen ist nicht frei . Es stehen dem Kommen des Herrn

. . Mliche Hindernisse entgegen , die erst beseitigt werden müssen .
M im Morgenland ein König seinen Besuch einer Stadt an -

>^ jMgte , mußte erst der Weg instand gesetzt werden . Ein tres -
M ^ Adventsbild ! Der König der Wahrheit und Liebe will

lE smen Zugang zu den Menschen haben . Er bricht nicht mit stllr -
t M Dr Gewalt in die Herzen ein . Er will warten , bis die Bahn

!iist , bis er den sehnsüchtigen Ruf hört : „Komm , 0 mein Hei -

. . . ÄZesu Christ , des Herzens Tür dir offen ist !
" Darum folgt

" L. >i die Adventsbotschaft die Adventsmahnung : „Bereitet den

2 Herrn und machet seine Steige richtig !
"

3st es im Grunde nicht eine unbegreifliche Tatsache , daß

gV ^ Heiland der Zugang zu den Herzen so oft verwehrt und

»n.
Hwert ist ? Sollte nicht jede Menschenseele in ihm ihr gött -

'
sH sez Urbild in vollkommener Klarheit und Schönheit erblicken ,

Ach ^ kin sie sich mit unwiderstehlicher Macht hingezogen fühlt ?

Kitz ^ doch ein christlicher Denker von der menschlichen Seele ge¬

irrt ste sei von Natur christlich . Jesus selbst nennt sich das Licht

M rWelt , und alle Wesen drängen sich ja zum Licht . Er nennt
h das Leben , und wie stark ist in uns der Trieb zum Leben , zu
Hrem , voll befriedigendem Leben . Er nennt sich den Weg , und

die
^ froh und dankbar sollten wir sein , in den Wirrnissen des

M üens einen sicheren Weg und Führer zum zeitlichen und ewigen
^ zu haben ! Woher nun die Gleichgültigkeit , die Abneigung ,

reine Feindschaft gegen Jesus ?

. Der wollte da leugnen , daß dämonische , widergöttliche ,
rsch

^christliche Mächte die Menschen gefangen nehmen , Vernunft
,M ^ Linne verfinstern und verkehren und ihre Herrschaft gegen
.M - kommenden König zu behaupten suchen ? Von solchen Mäch -

ös» ' Umgarnt, steht der arme Mensch sich selber im Licht , im Weg .
- - auch sonst im Leben oft ein Mensch sein eigener größter

ud ist . das Glück seines Lebens , den Erfolg seines Wirkens

^ begreiflicher Verblendung am Kommen verhindert . Darum
?ovhannes der Täufer der rechte Vorläufer und Wegbereiter
^ Herrn mit dem Bußruf : Aendert euern Sinn !

Der Reformation danken wir es , daß ganze Berge von

Wen Irrlehren und Mißbräuchen , die dem Kommen des

in«

Herrn zu den Seelen hindernd im Wege standen , hinweggeräumt
wurden , viel veräußerlichte und verkehrte Frömmigkeit , und in

Buße und Glauben klar und deutlich der Heilsweg wieder aus¬
gezeigt wurde .

Cs ist nicht unsere Unwürdigkeit und Sündhaftigkeit , die
den großen König abhält , zu uns zu kommen . Wenn wir sie nur
fühlen und bekennen und nach Gottes Gnade und Vergebung
verlangen , so eilt der Heiland der Sünder herbei , denn er will

gerade bei denen wohnen , die eines gedemütigten .und zerschla¬
genen Herzens sind .

Was ihn aber hindert zu kommen , das ist der selbstgerechte
Hochmut , der sich seiner Rechtschaffenheit rühmt und keiner Buße
und Vergebung zu bedürfen meint . Das ist das selbstherrliche
Wesen , da man weder Gott noch einen Herrn über sich mehr an¬
erkennt und von menschlicher Kraft und Weisheit alles Heil
und allen Fortschritt für die Zukunft erwartet . Das ist die Selbst¬
zufriedenheit , da man spricht : Ich bin reich und habe gar satt
und bedarf nichts — und weiß nicht , wie elend und jämmerlich
man ist , arm , blind und bloß . Das ist die Selbstsucht , der das
liebe kleine - Ich mit seinen irdischen Wünschen und Interessen ,
Lüsten und Begierden der Pol ist , um den das innere und äußere
Leben kreist . Das ist die fleischliche Trägheit , die lieber im alten

Geleise weitergeht und dabei die Seele verderben läßt , als den

Kampf mit dem alten Menschen aufnimmt und den Weg sucht ,
der zum Leben führt . —

Das Kommen des Herrn ist an keine bestimmte Zeit gebun¬
den , wie etwa an die Adoentszeit im Kirchenjahr , wo der Herr
mit seinem Wort und Sakrament wieder einziehen will in seine
Gemeinde . Er ist jederzeit bereit , zu kommen , am Sonntag und
am Werktag , in Leid und Freud , bei wichtigen Ereignissen und
in den kleinen Erlebnissen des alltäglichen Lebens . Zu kommen ,
um uns mit dem heiligen Geist und Feuer zu taufen , daß wir gut
und rein , stark und frei , getrost und tapfer werden , zu allem

guten Werk geschickt. Dann laßt uns auch immer wieder die

Mahnung beherzigen : Bereitet den Weg des Herrn und machet
seine Steige richtig !

Die kirchlichen Vorgänge und der Gemeind » bote .
TLuweilen gibt es auch im Leben des Schriftleiters unseres
—^ Blattes kritische Tage und bewegte Stunden . Da hatte jüngst
eine hiesige Zeitung einige Knappe Nachrichten über die neuesten
Vorgänge innerhalb der Deutschen Evangelischen Kirche gebracht .
Die Folge davon war , daß innerhalb der Gemeinde , namentlich
in den Kreisen derer , die nicht einer kirchenpolitischen Gruppe
angehören und darum nicht durch ein Richtungsblatt fortlaufend
unterrichtet werden , eine Erregung entstand . Und diese Erregung
verfolgte mich . Fragen wurden an mich gestellt . So zuerst nach
einem schönen , unterhaltsamen und erbaulichen Stündlein im

Feierabendhaus der betagten Diakonissen . „Ist es recht , daß die

Zeitungen solche Nachrichten über innerkirchliche Vorgänge brin¬

gen ? Sollte das nicht verboten werden ? " So lautete die Frage ,
in der die Bitte um einen Vortrag über diese Vorgänge versteckt
war . Diese Bitte erfüllte ich : meine Einführung in die kirchliche
Lage währte eine volle Stunde . Hernach machte ich Kranken -
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besuche . Schon der erste Kranke , den ich besuchte , hatte das Zei¬
tungsblatt vor sich liegen und bat mich um Aufklärung . Noch
mehrmals hörte ich die gleiche Bitte . Ich kam nach Hause ; das
Telefon klingelte : wiederum das gleiche Ersuchen . Und wäh¬
rend ich noch „ fernmündlich

"
spreche , kommt ein Besuch „ im

Dorübergehen " mit dem gleichen Anliegen . Der Briefträger
kommt . Zn den Briefen und Postkarten ist — zuweilen in sehr
dringlicher und nicht allzu höflicher Weise — die Frage gestellt ,
in der ein Vorwurf steckt : „Warum teilt der Gemeindebote nichts
über die kirchlichen Vorgänge mit ? " Es wird also erwartet , daß
ich in dieser Nummer einen Aufsatz darüber bringe .

Nun nehme ich solche Aeußerungen gewissenhaft ernst ;
spricht doch darin sich nicht bloß das Verlangen nach Unterwei¬
sung , sondern auch die große Sorge um die Gestaltung
der kirchlichen Dinge aus , ja die Befürchtung , es könnte
der Herr der Kirche den Leuchter der Gemeinde umstoßen . Da¬
rum bin ich zu einer Antwort auf die Fragen gedrängt .

Nach meiner Ansicht hat die Tageszeitung das Recht ,
ja die Pflicht , über kirchliche Ereignisse zu berichten . Die Zei¬
tung soll doch ein Gesamtbild vom öffentlichen Leben geben ; und
zum öffentlichen Leben gehört auch das , was die Kirche in der
Oeffentlichkeit erlebt . Wird das kirchliche Geschehen nicht auch
veröffentlicht , so ist das Gegenwartsbild der Presse nicht lücken¬
los , nicht vollständig . Und dann wird der Anschein hervorge -
rusen , als sei die Kirche nur eine Winkelsache , die nicht der Be¬
richterstattungwürdig ist . Die evang . Pressedienste vom Deutschen
Preßverband bis zur Ortspressestelle sind geschaffen worden ,
damit die Zeitungen mit kirchlichen Nachrichten , die ein inner¬
halb der Kirche stehender , mit journalistischen Fähigkeiten be¬
gabter Mann ausgehen läßt , versehen wird . Das ist nun die
Schattenseite der kirchlichen Nachrichten in der Tagespresse , daß
sie nur Bruchstücke , nur Mosaiksteinchen sino , aus denen
man sich kein völliges Bild machen kann . Die Tagespresse würde
vielleicht fortlaufende Aufsätze über die kirchlichen Geschehnisse
bringen , wenn sie ihr zugingen . Aber nun erhebt sich in den Ne -
daktionsstuben die Frage : Darf die Tagespresse größere kirch¬
liche Aussätze bringen , die zumeist von einem besonderen Rich¬
tungsstandpunkt geschrieben , also parteilich -einseitig gehalten
sind ? Alle diese Erwägungen , die ich nicht näher ausführen will ,
münden zuletzt in die Forderung der Tagespresse : Allgemeine
Kirchenfragen sind in die Kirchenblätter zu ver¬
weisen .

Die Kirchenblätter veröffentlichen ja nicht bloß Bruch¬
stücke , sie suchen nach Vermögen abgerundete Bilder in einer
Aeberschau , etwa in einem Wochenbericht zu geben . Die Kirchen¬
blätter sind größtenteils — kurz gesagt — Parteiblätter ; ihre
Zeitbetrachtung , ja selbst ihre Berichterstattung ist eine parteilich¬
einseitige und gibt kein vollständiges , zuweilen sogar ein ent¬
stelltes Bild , namentlich über die Gegenseite . Wer ein einiger¬
maßen vollständiges Bild nicht nur über die Vorgänge , sondern
auch über die verschiedenen Grundsätze , Meinungen und Ziele
erhalten will , der müßte heute eine Masse Kirchenblätter und
Broschüren — namentlich Broschüren — lesen .

Nun gibt es aber Blätter , die nach ihren Grundlagen kei¬
nen Parteistandpunkt vertreten . Ihre Aufgabe müßte es sein ,
die Gemeinde über die Gegensätz . ichkeiten objektiv und nach
allen Seiten hin gerecht zu unterrichten , ohne genauer auf die
Einzelgeschehnisse einzugehen , die die Tagespresse in Bruchstücken
mitteilt . Zu diesen Blättern gehören vor allem dieGemeinde -
blätter . Aber nicht alle . Vor mir liegt das Augsburger Ge¬
meindeblatt . Es nimmt einen kirchlichen Parteistandpunkt ein ;
das liegt darin begründet , daß die Gemeinde , zum mindesten
aber die Gemeindeleitung , diesen Parteistandpunkt vertritt , ja
sogar die Leitung der bayerischen Landeskirche . Zn Thüringen
mögen aus den gleichen Gründen Gemeindeblätter eine völlig
entgegengesetzte Haltung einnehmen . Unser Gemeindeblatt
gehört zu denen , welchen eine Parteinahme , auch die leiseste zwi¬
schen den Zeilen , untersagt ist .

SollnuneinGemeindeblattüberdiekirchlichen
Vorgänge berichten ? Zch brauche gar keine grundsätzlichen
Erwägungen zu pflegen ; denn die Möglichkeit ist nicht gegeben .
Es ist der Raum dazu nicht vorhanden . Das Gemeindeblatt
hat sich zunächst auf die örtlichen Geschehnisse zu beschränken .
Sollten die kirchlichen Gegensätzlichkeiten auch in unserer Ge¬
meinde in die Oeffentlichkeit hervortreten , so würde der Gemein¬
debote für die Berichterstattung Raum schaffen müssen , nicht

aber für die einseitige Propaganda . So hat es der Gemeinde!»
entsprechend seinen Direktiven gehalten , und so wird er es
terhin halten . Die Berichterstattung über das , was heute Udem kirchlichen Gebiete , vor allem in Berlin , geschieht, scheiß
an der Raumnot und an der Unmöglichkeit , den Ereignissen !
schnell zu folgen , wie es erforderlich wäre . Selbst die Tage !
zeitung humpelt den Ereignissen nach ; was heute berichtet wir
ist bereits überholt ; es stehen Wendungen bevor , die am heutig^
Tage noch nicht zu überblicken , geschweige zu beurteilen sin^

'
d ^

Viel ernster und schwieriger ist die Frage , ob nicht unser
Blatt in ganz objektiver Weise , vielleicht ohne die Vertreter dn
verschiedenen Anschauungen zu nennen , die verschiedenen An ^ 7 ?
sichten schildern sollte , um die Gemeinde davon zu unterricht« ^
und ihr die Unterlagen zur Beurteilung der miteinander ringen- ^ ^
den Kirchenbegriffe zu bieten ? Wenn ich die Aeußerungen , die
mir zugekommen sind , recht verstehe , so ist das das Verlangen H
Vieler , die nicht einer bestimmten kirchlichen Gruppe anaeschlgi-
r _ r' r .- «». . . rl . . . . - ^ ..

Mnu
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sen sind und den Anschluß verzögern , weil ihnen nicht genügend
Grundlagen zu einer Beurteilung gegeben sind , namentlich W
Möglichkeit fehlt , die verschiedenen Parteiblätter einzusehen. Zn
dieser Hinsicht könnte ein Lesezimmer , wie es vom Evang.
Verein der Weststadt eingerichtet ist , sehr förderlich sein . Die
Aufgabe , eine objektiveSchilderungderverschiedenen ^
Standorte zu geben — von dem Standort Karl Barths , der ""tmsst
eine Verwurzelung des Kirchentums im Volksleben ablehnt , dir
hinüber zu seinen Antipoden , deren Christusbild ganz verblaßt ^ ^ "
oder übermalt ist — , wäre für mich eine verlockende . Und aus , !? unm
den Aeußerungen von Gemeindegliedern entnehme ich auch ein M ^ r
Vertrauensvotum für mich und meine Arbeit . Nun besitze ich auf ^geme
diesem Gebiete einige Erfahrung . Und diese sagt mir folgendes: Edens

Schreibst du im Sinn der einen Seite , so erzielst du den Wider? w
spruch der anderen Seite ; schreibst du aber als einer , der üb« A ^
den Gegensätzen steht , so erzielst du den Widerspruch von alle ? ^ rch<

Parteigruppen . Unter diesen Umständen ist esunmöglich , d « m

Wunsch nach einer objektiven Aufklärung zu er e

füllen . Leider ! ^ 2ug «
» ' >tiim n

Aber dieses Nein soll nicht den Schluß dieser Darlegung« se No
bilden . Zch verkenne keinen Augenblick die Bedeutung de! m . G
Gegenwartsgeschehens für die künftige Kirche . Es ha» üm , F
delt sich nicht bloß um die Fragen der äußeren Gestaltung der Asch- g
Dinge . Die Gegensätzlichkeiten gehen bis in das AllertiefstL ibeson
Wir sind vor Glaubensentscheidungen gestellt . Daru» »durch
ist die GefahrderEntzweiungundSpaltungsogroß re Unst
Mir erscheint es aber wie etwas Wunderbares , daß — wenigstens »Dort
bei uns — der Dienst der Kirche unangefochten und unerschütter ! !le des
weiter geht . Der kommende Christus muß verkündigt werde« »de, sor
und er wird verkündigt . Und vor allem sind wir vor die FW >göttlü
gestellt : Gehörst du zu dem Christusvolk derer , die aus d« Wen
Wahrheit und darum fähig sind , unbeirrt durch das StimnM «ereinb
gewirre innerhalb des Kirchenraums die Stimme des Kömß »wort
der Wahrheit zu hören ? Das ist die brennendste Ge ge»! «eitsgei
wartssragefllr uns , die wir Advent feiern . Und die Advent ? Men '

feier soll nicht durch die Gegenwartsfragen beeinträchtigt werd« Vor
so gewichtig , so verhängnisvoll jede Entscheidung sein wird . Am Mann
unsere Volksmissionsarbeit , zu der jetzt die beste , die angenehU Wien
Zeit ist , soll durch die Wirrnisse nicht beeinträchtigt werde» . Desgul

Und allen ängstlichen Gemütern , die schon wiM M vo
einen Untergang befürchten und fast neidisch auf die katholiW ! iwrdis
Kirche hinllberschauen , aus der kaum einmal die Kunde von M-

WA u
gensätzlichkeiten an die Oeffentlichkeit dringt , möchte ich sE Eän !
Die evangelische Kirche ist im Werden . Sie macht M Aden ,
allerlei Wehen und Konflikte durch ; sie wird vielleicht eninA Aositi
ganz anders gestaltet sein , als wir heute ahnen . Aber sie wiru Arm
Auch die Stürme , die sie jetzt nicht nur umbrausen , sondern Men
durchbrausen , müssen zu ihrem Besten dienen . Zn allem V

, Kade :
schehen waltet ein geheimes Bauen eines heimlichen Baum « erklä
sters . Nicht wir schaffen und stützen die Kirche , sondern c > Men ^
stützt sie . der an allen Enden ist ; und wir sind in seinen Han» Anken

Während ich dieses schrieb , brachte mir der Briefträger - Hugekr
Buch zur Besprechung : ein Buch über den alten Generalsupe . - im t
tendenten Büchse ! in Berlin , dessen „Erinnerungen aus ; Mend
Leben eines Landgeistlichen

" uns einst , als wir Dorfpfarrer ^
M ni

ren , das Herz gestählt hat . Zch durchblätterte das Buch u»
^ M " j

auch , obgleich es keine Erzählung ist , das letzte Blatt , äwrl l
^ H .CHr

das Schlußwort der „Erinnerungen
"

: D ^ ä
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„Die Kämpfe , die gegenwärtig auf kirchlichem Gebiete
ämpft werden , können nur durch ein neues Leben in

. !7n Gemeinden zum Siege geführt werden .
^4 » Wie sich die Zukunft der Kirche gestalten wird , das
" " ^

gt in der Hand des Herrn , der durch sein Blut seine Ge -
erkauft hat . Unsere Sache ist nicht , uns der Sorge

Furcht hinzugeben , sondern Treue zu beweisen und in
Kämpfen der Zeit den Kampf gegen das eigene Fleisch

d. kd Blut nicht zu versäumen . Das Regiment der Kirche liegt
den durchgrabenen Händen des Herrn , und wenn es uns

!,ch oft wunderbar und unbegreiflich erscheint , so führt er
. . « §ch seine Gedanken herrlich hinaus . Seine Gedanken aber
^^ Md Gedanken des Friedens !

" Hg .

neu

Von der Deutschen Glaubensbewegung .
der die Ziele , die die Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Glau¬
bensbewegung in nächster Zeit besonders verfolgen wird , gab
Stuttgarter Vortrag von Professor Or . Hauer wichtige
schlösse . Die persönliche Stellung Hauers kam im ersten Teil
Ausführungen zum Ausdruck . Cr habe die deutsche Reichs -

zu einer Weite bringen wollen , in der die christlichen Be -
,tnisft und die germanische Religion zusammenwohnen und
wohl auch durchdringen könnten . Aber die Kirche habe den
in die Enge gewählt und es den Menschen deutschen Glau¬
unmöglich gemacht , in ihr zu bleiben . Er habe nun aus Ge -

fmsgründen den Austritt vollzogen . Ueber die Ziele der Ar -
Gemeinschaft sagt er : Das erste Ziel der Durchsetzung der
udens- und Gewissensfreiheit auf religiösem Gebiet sei rasch
icht worden in dem bekannten Erlaß von Heß . Zweites Ziel
der Kamps um Anerkennung und um das Recht , sich neben
Kirche zu organisieren . Drittes Ziel sei , der Bewegung ihren
an der religiösen Erziehung und Führung der deutschen Iu -

zu erkämpfen . Nach Hauer könnten sich Millionen in un -
Iugend der Führung zu einem bekenntnisgebundenen Chri¬

stum nicht unterwerfen aus ihrem innersten Wesen heraus ,
e Not der Jugend könne die Deutsche Glaubensbewegung
n. Gleichberechtigung auch im Heer und in den Wehrver -
m , Raum für die Lehre deutscher Gott - und Weltschau und

i deHdisch- germanischer Sittenlehre auf den Universitäten sowie
M ^ besonders wichtiger Programmpunkt ) Bildung von Gemein -
irM s durch das ganze deutsche Volk seien die weiteren Ziele . Po -
M sie Umschreibung des Inhalts der neuen Religiosität fehlte in
sie»? n Vortrag . Es wurde lediglich ausgeführt , dieser religiöse Ur -
M ür des deutschen Volkes ruhe nicht auf einer religiösen Ur -
rdä »de, sondern lebe in seinen Trägern als ein inneres Schaffen ,
rag igöttliche Verpflichtung , und sei geoffenbart in den großen

de Uten der deutschen Geschichte . Trotz klarer Erkenntnis der
uw meinbarkeit seiner Glaubensauffassung mit der christlichen
nO kwortet Hauer nach wie vor die Bildung einer religiösen
eV teitsgemeinschaft deutscher Nation für alle gläubigen und
>r^ Gen Menschen .
M Vor einem sehr großen Kreis interessierter Zuhörer hat
K Mann Wirth unlängst in Berlin in einem Vortrag seine
!hÄ Mien über die nordische Einflußnahme auf das christliche

Msgut in einer beachtlich zuqespitzten Form entwickelt . Aus -
edkl M von seinen bekannten Forschungen über die Symbolik
W '' nordischen Völker vertritt Wirth die Auffassung , daß be-
M Ate ursprüngliche religiöse Inhalte des nordischen Geistes
gei - verändert und vermischt im geschichtlichen Christentum wie -
jeft Mden . Er deutet auf Grund dieser Zeichen die germanische

>NM -igiosität als beherrscht von dem Gedanken der ewigen Wie -
'Mund der persönlichen Selbsterlösung des Menschen . Seine

« . Men Folgerungen aus seiner wissenschaftlichen Theorie sind
Me : Die Empfänglichkeit des Nordens für das Christen -

^ ^ erkläre sich aus jenen historischen Beziehungen . Für den
Menschen ergebe sich die Verpflichtung , das christliche

iü zu reinigen von allen „fremden
"

, in Palästina
^ ^ gekommenen " Elementen , damit es dem nordischen Men -

tiefsten Sinne entsprechend werde ; er meint , daß wir
der traditionellen christlichen Religion angelangt seien

1 z sdaß nun der Aufbruch zur neuen echten germanischen „ Ehrist -

kj begonnen habe . — Es bedarf keiner Betonung , daß
' ^ „Christreliqwn " in scharfer Gegensätzlichkeit zum Christen -

H - Und zum Werk des historischen Jesus steht .
, Aus dem Kirchenblatt „Das Evang . Deutschland " .

Sitte .
Advent und Weihnacht .

II7an darf heute mehr als in früheren Jahren damit rechnen ,
daß die Mahnrufe gegen eine Sinnentleerung der Weih¬

nachtssitten durch allzu reichliche Vorwegnahmen in der Ad¬
ventszeit Gehör finden . Die Entweihung des Weihnachtsbaums
in der geschäftlichen Reklame gehörte mit zum Betrüblichsten
in der Adventszeit der letzten Jahre . Wenn heute zum Kampf
gegen diese Entweihung aufgerufen wird , so darf man auf wei¬
testes Echo hoffen . Die „Sächsische Evang . Korrespondenz

" sagt
in beachtenswerten Richtlinien für Advent und Weihnachten
1933 u . a . : „Für die Adventszeit muß ein für allemal gelten :
Nur der Adventsstern , die Adventskerzen (Lutherkerzen ) , die
Adventszweige oder Adventsbäumlein dürfen angezündet wer¬
den , nie aber der Christbaum : denn Advent muß immer Hinwei¬
sen auf das Weihnachtsfest ! Besonders aber sollten alle Pereine
und Gruppen in diesem Jahre davon absehen , Adventsfciern
völlig so auszugestalten wie Weihnachtsfeiern . Pon allen kirch¬
lichen Vereinen ist zu fordern , daß Weihnachtsfeiern und Be¬
scheren ausschließlich der Fe st zeit selbst oder den Tagen
nach dem Feste Vorbehalten bleiben . Die Losung muß
heißen : Vor dem Heiligen Abend kein Weihnachten !
Wir wissen , daß aus wirtschaftlichen und arbeitspolitischen Ge¬
sichtspunkten heraus für Weihnachten 1933 diese Wünsche noch
nicht restlos in Erfüllung gehen können . Umso mehr müssen alle
deutschen Christen dafür sorgen , daß das Ziel im Jahre 1934
erreicht wird . Die Amtsträger der Kirche aber , die Vorsitzenden
des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes und die evangeli¬
schen Vereine und Gruppen sollen es sich zur heiligen Auffor¬
derung machen , auch schon in der Advents - und Weihnachtszeit
dieses Jahres ihre Peranstaltungen den hier gezeichneten Richt¬
linien anzupassen .

Aus dem Kirchcnblatt „Das Evang . Deutschland " .

Weihnachtshilfe für das Thüringer Notg bt t .
s m Thüringer Waldgebiet herrscht schwere Not . Besonders stark
» . leidet die Lauschaer Christbaumschmuck - Industrie , die früyer
weit über Thüringen hinaus Bedeutung und Anerkennung ge¬
funden hat . Es ergeht daher die Bitte , durch Kauf von Christ¬
baumschmuck die Not dieser Volksgenossen zu beheben : denn der
von den badischen Einzelhändlern geführte Christbaumschmuck
wird in diesen notleidenden Waldgebieten hergestellt . Man möge
daher zur alten Vätersitte zurückkehren , Christbäume wieder mit

Kugeln und ähnlichen Glasbläsereien zu schmücken , insbesondere
weil so der Kampf gegen Hunger und Kälte für 1700 notleidende
Lauschaer Glasbläserfamilien wirksam gefördert werden kann .

Für unsere Kranken .
Die herzliche Barmherzigkeit Gottes .

Durch die herzliche Barmherzigkeit unseres Gottes hat
uns besucht der Aufgang aus der Höhe . Luk . 1 , 78.

Bllir leben in einer harten Welt . Das merkt man am meisten
in Zeiten , in welchen ein Neues geschaffen und mit großen

Uebelständen aufgeräumt werden soll . Das geht nicht ohne Här¬
ten ab , die oft genug auch die zu spüren bekommen , für welche sie
im Grunde gar nicht gemünzt sind . Es geht nun eben nicht an¬
ders . Auch das Neue selbst, das kommen soll , um unserem Volke
und mit ihm seinen einzelnen Gliedern wieder Lebensmöglichkeit
und Gedeihen zu geben , hat seine scharfen Kanten . Ohne ein Ver¬

zichten auf vieles und ohne ein Sich -beugen unter Unbequemlich¬
keiten und Härten läßt es sich nicht durchführen . Und die Lasten ,
welche der Einzelne so schon zu tragen hat , pflegen es auch nicht
leichter zu machen . Darum werden wir gerade in solchen Tagen
hinausgewiesen über das , was zeitlich und vergänglich ist , auf
das Unsichtbare und Ewige : und da verkündet uns nun der Ad¬
vent die frohe Botschaft von der herzlichen Barmherzigkeit un¬
seres Gottes , durch welche uns besucht hat der Aufgang aus der

Höhe .
In die Dunkelheit des irdischen Wesens , welche kein mensch¬

liches Bemühen in eitel Licht zu verwandeln vermag , scheint er
hell hinein . Schenkt er uns doch die Gewißheit , daß hinter die¬

ser harten und mitleidslosen Welt , unter deren Druck wir seuf¬
zen , eine andere , lichte und barmherzige steht . Dort ist das Got -

.1 >
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tesreich , die wahre Heimat der Seelen , nach der diese , meist un¬
bewußt , ein heimliches Sehnen in sich tragen . Es tat sich uns
auf in jener Nacht , da die Klarheit des Himmels die Hirten auf
dem Felde umleuchtete und ihnen die frohe Botschaft ward von
dem Heiland , der die herzliche Barmherzigkeit des Vaters hin¬
einsenken sollte in die verdüsterten Menschenseelen .

Wie hell vermag doch dieser Eingeborene aus dem Schoße
des Vaters unser Leben zu gestalten ! Durch ihn wissen wir uns
als Kinder der ewigen Liebe , die unsichtbar ist und oft unbe¬
greiflich in ihren Wegen , uns umfängt und die Gewißheit gibt ,
daß wir , trotz allem Schweren , was das Leben über uns ver¬
hängt , doch geborgen sind in Gottes treuen Armen . Er gibt uns
die Zuversicht , daß unser Leben , so durchtränkt es oft auch sein
mag mit Sorge und Leid , doch einem hohen Ziele entgegenführt ,
an das gehalten die größte Trübsal zeitlich und leicht ist . Wie
dankbar müssen wir sein , daß dieses Helle Licht in unsere Dunkel¬
heit leuchtet !

Aus unserer Gemeinde .
Abschied von Herrn Kirchenrat Fischer.

In der reichgeschmückten Schloßkirche vereinigte sich am Sonntag
Abend die Schloßkirchengemeinde , um in einem schlichten Abendgottes¬
dienst von ihrem langjährigen Prediger und Seelsorger Herrn Kirchenrat
Fischer Abschied zu nehmen . Der Raum der Schloßkirche reichte kaum aus ,
um die vielen dankbaren Gemeindeglieder aufzunehmen , die gekommen
waren , um zu gemeinsamem Dank zum letztenmal mit ihrem Pfarrer im
Gotteshaus zusammenzusein , der in 43 jähriger Arbeit mit seiner Gemeinde
innig zusammengewachsen war .

Ein Chor „ Gott , deine Güte reicht so weit " leitete den Abschieds¬
gottesdienst ein . Den gleichen Ton , den Dank an Gott , der überhaupt der

tragende Grund der ganzen Abschiedsveranstaltung war , nahm dann die
Gemeinde mit dem Lied „ Was war ' ich ohne dich gewesen . . .

" auf . Ein
Sopransolo „ Meinem Hirten bleib ' ich treu " leitete über zur Abschieds¬
predigt des scheidenden Geistlichen , der dieser das Wort „ Ich will dich
segnen und du sollst ein Segen sein "

zu Grunde legte . Diese Verheißung
sei nicht nur ihm selbst zu seiner eigenen Arbeit Trost , Kraft und Hoff¬
nung gewesen , sondern es sei auch die letzte Mahnung , die er , der schei¬
dende Seelsorger , seiner Gemeinde mitgeben wolle . Gabe und Aufgabe
dieser Verheißung , von echtem Glauben getragen , zu erkennen und zu ver¬
wirklichen , sei Auftrag einer jeden lebendigen Gemeinde , eines jeden leben¬
digen Gemeindegliedes . „ Seine Diener kommen und gehen , der Herr aber
bleibt .

" Darum gab der scheidende Seelsorger seinem Abschied die Form
des Wunsches für seine Gemeinde : Gott mit uns !

Nach einem Chorvortrag „ Bleibe bei uns , Herr Jesu Christ . . .
" er¬

griffen noch Herr Stadtpfarrer Hemmer als Vertreter des Kirchenge¬
meinderats , Herr Dekan Renner als Vertreter der Amtsbrüder , Herr
Professor «Zöllner als Vertreter der Schloßkirchengemeinde und Herr
Pfarrer Br an dl im Namen der von Herrn Kirchenrat Fischer in das
Amt eingeführten Vikare und der Amtsbrüder , die mit diesem in gemein¬
samer Arbeit an der Schloßkirchengemsinde gestanden hatten . Sie alle
brachten dabei auch zum Ausdruck , nueviel sie selber persönlich dem schei¬
denden Amtsbruder verdankten . Nachdem zum Schluß Herr Kirchenrat
Fischer zum letzten Mal seiner Schloßkirchengemsinde den Segen gespro¬
chen hatte , klang die Feier aus mit dem Amen der dankbaren Gemeinde .
Die Schloßkirchengemeinde wird ihren Seelsorger nicht vergessen . Cpk .

*

Berichte vom Frauenwerk der E "nng . Landeskirche Badens in Karlsruhe .
I . Die Umgestaltung .

Am 17 . November fand eine Sitzung der Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Evang . Frauenverbandes für Innere Mission in
Baden statt . Die Vorsitzende der Ortsgruppe , Fräulein Fr . Schulz ,
übergab , nachdem sie allen für ihre bisherige Mitarbeit gedankt und sie
zu weiterem treuen Zusammenarbeiten mit herzlichen Worten aufgefordert
hatte , den Vorsitz an Frau vr . Friedrich . In bewegten Worten brachte
Frau Prälat Schmitthenner der nunmehr von ihrem leitenden Amt
zurücktretenden lang -ährioen Mitarbeiterin für ihre treue Hingabe , mit
der sie dem Werk der Liebe verbunden war , den herzlichen Dank der
Ortsgruppe zum Ausdruck .

In dem darauf folgenden Bericht gab Frau vr . Friedrich eine
Darstellung von dem Aufbau des Evang . Frauenwerks der Deutschen
Evang . Kirche und von dessen Satzungen , auf Grund deren nunmehr auch
die evange ' ilche Frauenarbeit in Baden gegliedert und ausgestaltet wer¬
den soll . Wesentlich dabei ist die Gliederung der gesamten Arbeit in
fünf Gruppen : I . die Grupve für gemeindliche Frauenarbeit, - 2 . die
Gruppe für caritativ - soziale Arbeit : 3 . die Gruppe für Erziehungs - und
Bildung - arbcit : 4 . die Gruppe für Mütterdienst : 5 . die Gruppe für be¬
rufliche D '-akonie . Das Frauenwerk bezweckt einen möglichst engen Zu¬
sammenschluß aller evangelischen Frauenarbeit und will dadurch der För¬
derung der Sonderausgaben der einzelnen Verbände dienen , aber auch das
Bewußtsein gemeinsamer Verantwortung für die Evanqelische Kirche
wecken und stärken : es will zielbewußte und evanqelische Arbeit auf Grund
einheitlicher Richtlinien an Volk und Kirche leisten .

Nachdem der Evang . Franenverband für Innere Mission auf seiner
Jahresversammlung am 22 . Oktober d . I . in Breiten seine Auflösung
und die Ueberführunq des bisherigen Verbandes in das „ Frauen werk
der Evang . Landeskirche in Baden " beschlossen hat , wird den
neuen Satzungen entsprechend die Ortsgruppe Karlsruhe des Frnuenver -
bandes mit den ihr anqeschlossenen Vereinen zu einer örtlichen Arbeits¬
gemeinschaft des Frauenwerks umgegliedert werden .

Nr.

end
sch d
tllm
des L

chrer «
Zim
er st
Zuge ,
ließliö

Lehrer
terh

eines

H . Evang . Mütterdienst im Frauenwerk der Evang .
deskirche Badens . — Feierstunde in der Christus Kirche 1

Mittwoch , den 29 . November , fanden sich evangelische Frauen ,
Karlsruhe und Umgebung zu einer Feierstunde in der Christuskirche
sammen . Man fühlte dieser großen Frauengemeinde eine innere Pen
bundenheit ab : galt es doch , sich zum neu gestalteten Frauenwerk zu
kennen . Bestbewährte Karlsruher Künstler verschönten die Feierst «
durch ihre vorzüglichen Darbietungen . Als Eingang sang Frau Mülle
Drunisch klar und rein mit bestem Ausdruck das Vaterunser vonKrel
Das Quartett Karlsruher Musikfreunde brachte zwei S :ü-
von Schubert und Bach mit tiefster Einfühlung zum Vürtrag . Herr Mu - :
sikdirektor Rumpf war ein verständnisvoller Begleiter und erfreute « ch
zu Beginn und «Schluß der Feierstunde durch seine Orgelvorträge .
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft evangelischer Hausfrauen Karlsruhe ^ «m
Frau Lina Henrich , richtete in ihrem warmen , von tiefer InnerlichkrT

^

getragenen und zu Herzen gehenden Eingangswort an die evangelische, Are ^

Frauen die Aufforderung , sich ihrer besonderen mütterlichen Aufgab «, Kitz der

recht bewußt zu werden . Wahre Mütterlichkeit des Herzens muß die
" E uui

Triebkraft sein im Dienst von Familie , Kirche und Volk . « Uschast
Im Mittelpunkt der Feierstunde stand ein Erziehungsvortrag vor- krand

Pfarrer I . Bender - Nonnenweier : „ Vergebung und Hoffnung Groß» mgsvers
möchte der Erziehung

"
. Wir wurden in die Nöte und Mißerfolge der Er- ^ zur L

ziehung geführt . Wir erleben vielmals einen Bankrott unseres mensch- u übers

liehen Könnens an unseren Kindern . Nur dadurch , daß wir unsere eigene , ws die

Schwächen und Fehler kennen und sie in unseren Kindern wieder fest- ndeit ar

stellen , sehen wir ein , wie nötig wir der Vergebung der Sünden bedürfen, chü wer

um dann befreit von der eigenen Last den Kindern ganz und gar vergebe» M Be

zu können . In der Gewißheit der Vergebung haben wir die Hoffnung Mund

daß uns der allmächtige Vater mehr und mehr für das ewige Leben z»< ßoltz
bereitet , und wir haben die Hoffnung , daß er unsere Erziehungsfehler a, i In de

den Kindern ausnleicht und wieder gut macht . , Lrandt

Es waren Worte voll tiefstem Verstehen der menschlichen Natur , ugen er

aber auch voll der Gewißheit von Gottes Gnade und Erbarmen . Der ein- ülem da

drucksvollen Feierstunde wünschen wir eine nachhaltige Wirkung in den Sichrer

Frauenherzen . ê und '

Allen , die mit ihren Gaben so bereitwilligst dieser Feierstunde ge- Mntlu
dient haben , sei auch an dieser Stelle herzlichst gedankt . fter F

III . Im Verein der Freundinnen junger Mädchen ,

sprach am Dienstag , den 28 . November , im Grünen Hof Herr ProfeM ^ ^ >
Lic . Unruh über „ Die Lage der evang . Deutschen in den russischen Hua»,

aergebieten
"

. Cr erzählte in überaus packender Weise die Geschichte 1» ; y cstsli
Auswanderung der deutschen Bauern 1923 — 1929 und ihrer AnsiedluU
in Kanada , Brasilien und Paraguay . Wie schwer war es für die Leute , ,
alles zu verlassen und sich eine neue Heimat zu suchen : mit wieviel Schmie-

rigkeiten war auch ihre Ansiedlung verbunden : doch weit furchtbarer wurde -
^ ^ k

und ist nun die Lage der zurückgebliebenen Bauern in Rußland . Herri

Prof . Unruh sprach nun ausführlich über die praktischen Hilfsmöglich -
,

Kelten . Zuerst konnte man wohl ein Packet nach Rußland schicken, für '

das aber vom Empfänger 30 Mark und noch mehr Zoll bezahlt werd» ; , ^ mc
mußten , der Absender durfte den Zoll nicht bezahlen . Nach vielen Ver- '- ^
Handlungen wurde dann erreicht , daß man aus den Torgsin — staatliche-

Valuta - Läden — Pakete schicken lasten konnte . Oder man konnte vm.

Deutschland aus ein Paket schicken , für das jetzt auch in Berlin der ZE

bezahlt werden durfte : aber diese Art war monopolisiert , d . h . nur eme ^
Firma in Berlin — Tietz — durste diese Pakete schicken . Da tat sich '»>

November letzten Jahres eine Gesellschaft zusammen unter dem Name »

„ Brüder in Not "
, nach dem Wort unseres Reichskanzlers , „nur wem

alles zusammenhilft , können die Schwierigkeiten überwunden werden .

Als Zwischeninstanz führt jetzt ein technisches Büro in Berlin alle Ben -

Handlungen , selbst die des Auslandes , mit Sowjet -Rußland . Nun gelM .
c»cr nnck iinH 5,"»i' oir» Nitrat kietUNtkk' » kyk .
es auch , nach und nach die Preise für ein Paket ganz bedeutend herunter¬

zudrücken , so daß nun in weit , weit größerem Ausmaße geholfen werde«

kann bei diesem alle unsere Begriffe übersteigenden Elend . Der Seg « ,

der für unsere Glaubensgenossen nicht nur in der materiellen UnterstußuG ilekte

sondern auch in dem Bewußtsein ruht , daß sie von der Verantwortung ^ ttstchx -

bewußten christlichen Liebe getragen werden , kommt in zahlreichen DE .

kesschreiben zum Ausdruck , aber auch in einer noch viel größeren öa« « Kirch
von Hilferufen , unter denen einer gerichtet war an — Martin LutiM st
in Berlin ! Sollte nicht gerade uns , die wir das Lutherjahr 1933 seie«

^ Wiche
durften , diese Anschrift eine ernste Mahnung sein , nicht müde zu weroê Heirat
Gutes zu tun , allermeist an unseren Glaubensgenossen ? — Ffa » wentsfe
Verwaltungsgerichtsrat Kohlmeier dankte Herrn Professor für seme ^ vijMr

interessanten Ausführungen und schloß den letzten Vortragsnachmittag ^ imispfa
diesem Jahre mit den besten Wünschen für jede Einzelne und für un

^ H g

ganzes Vaterland für das kommende Jahr . Die Sammlung beim AusaE

war für die „ Brüder in Not "
, denen ein schöner Betrag nach Berlin um M

wiesen werden konnte . Z >kudwi
* l nuspfm

Trauerfeier für Hauptlehrer Wolf .
' lU/i

Unter Anteilnahme einer großen Trauergemcinde fand am Samstag kiirche

Nachmittag , 25 . November , für den allseits hochgeschätzten und ven »^ <vasv

Fortbilduiigsschulhauvtlehrer und Organisten Wolf eine schlichte Tra Vtzskr

feicr in der Karl - Friedrich - Gedächtniskirche statt , bei der StadtpM ^ Aß,Pf
Zimmermann und Lic . Benrath das Leben und Wirken des ^ Mm :

schlafenen und dessen außerordentliche Verdienste um die ZA . GM ? ? r 2

chenaemeinde , im besonderen den Evang . Kirchenchor in seiner SiglMw ^
vmid :

als Chorleiter und Organist mit beredten Worten würdigten . Der 4 -
^

-LI

feier in der Kirche gab der Evang . Kirchenchor unter Leitung von . .. ^
- Kra ,

Ruf - Knielinaen mit erhebenden Gesängen eine eindruckstiefe
An der Grabstätte widmete eine Reibe von Rednern dem SEchlal . Mstnl

ehrende Nachrufe . Der 1 . Vorstand , Malermeister Scheuerpflutz - . ^ , ^
esdiei

die außerordentlichen Verdienste des Heimgeganaenen , der 20 " am Mstn !

durch dem Evang . Kirchenchor der Weststadt als Dirigent Vorstand , a
^

»ng.

Für den Gemeindepflegeverein sprach Herr Karl Brehmer . Auw ^ riedr
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atzenden Gedenkreden klang die außerordentliche Wertschätzung ,

,7 sich der Entschlafene allenthalben zu Lebzeiten zu erfreuen hatte .

Billmerich von der Knaben -Fortbildungsschule würdigte zugleich

^ des Stadtschulamtes die Verdienste des Heimgegangenen Kollegen .

Lehrer Seng es sprach für den Bad . Bezirkslehrer -Verein , Stadt -
'

^ Zimmermann für die Bereinigten Sprengelräte , Vorstand

- «ger für den Kanuklub „Rheinbrüder
"

, ferner ein Vertreter der
^ - Zugendbünde , Vorstand Doldt für den Militärverein Mühlburg

Beßlich zwei Schüler der Fortbildungsschule , die ihrem tief ver -

- '
Lehrer als letzten Dankestribut Blumen ins Grab streuten . Auch

Knterhilfswerk hatte seines eifrigen Mitarbeiters durch Nieder -

, eines Kranzes ehrend gedacht , ebenso die Tischgesellschaft „Drei

A Sjer M .B .K .-Gautag in Karlsruhe -Rüppurr 2. und 3 . Dez . 1933.

ckw,, Ähre Adventsklänge brachte in unsere Rüppurrer Evang . Kirchen -

::de der Badische Gautag der Mädchen -Bibelkreise (M .B .K .) . Er

dk Hi nur von allen badischen Bundesvereinen , sondern auch von der
-srschaft außerhalb Badens stark besucht. Der Bundesleiter , Pastor

vo, Zrandt aus Leipzig , war gleichfalls erschienen . Schon in der Be -

wtz- Mgsversammlung am 2 . Dez . lauschte man ergriffen seinen Ausfüh -

Azur Lage der Bibelkreise und der evangelischen kirchlichen Jugend¬

lich- « überhaupt . Außerordentlich gefährdet ist diese Lage , im Hinblick

M , « s die Sendung der evang . kirchlichen Iugendvereine kann deren

fest- rdeit am inneren Aufbau unseres Volkes unter keinen Umständen

sw lirt werden . Unter dieser Ueberzeugung standen auch die vorausge -

inm Begrüßungen , u . a . auch der Oberkirchenbehörde , der Landes -

>- und Ortsjugendführung , der Brudervereine u . a . m . Hilde von

Soltz leitete diese durch Gesang verschönte Begrüßungsversamm -

In der I . Losungsstunde am Samstag Abend Gehandelte Pastor
Zrandt die Losung „Der neue Tag "

. — Bon den Sonntagsveran -

M erwähnen wir die Gebetsgemeinschaft für Führer und Aeltefte ,
lein das schöne Singen im Diakonissenhaus , die Führerbesprechung
Führerprinzip im Neuen Testament "

, die zweite Losungsstunde „Der
Bund "

, die sich auf die verschiedenen Tagesstunden verteilten . Für

fsentlichkeit waren vor allem bestimmt und fanden erfreulichen An -
- der Festgottesdienst , in dem Kirchenrat Stein mann die Gebete

Zchriftlesung sprach , die Gemeinde abwechselnd mit dem Kirchenge -

rein und der so sangbegabten Jugend selber ihre Lieder sang und
lüc. Brandt die Festpredigt hielt . Dazu bediente er sich des vom

Bischof vorgeschriebenen Textes von Pilatus und der Wahrheits -

Zesu , die jeder vernehmen könne , der aus der Wahrheit ist. Unter

mchtig anfassenden Ausführung des Predigers und unter dem lieb -

Cchimmer der ersten Adventskerze des jährlich ausgestellten , Ad -
E Kranzes erlebte die Gemeinde eine unvergeßliche Adventsfeier . Nicht

wirkungsvoll war dann der Gemeindeabend im neuen Gemeinde -

momit der Gautag seinen Abschluß fand . Lied , Gedichte , Spiele und

echen waren gleichfalls auf adventlichen Klang gestimmt . Auch an
Nend sprach Pastor lüc . Brandt u . a . über Advent in einer kleinen
» Gemeinde nach dem Kriege und dem Erwachen dieser Gemeinde
lier buntgestalteten lebendigen Glaubensbetätigung . Auch die Worte

irdischen Führerin Hilde von der Goltz und von Kirchenrat Stein -

verfehlten ihre Wirkung nicht . Mit diesem Gautag hat die evang .

dbundessache erneut ihre Berechtigung und ihre Notwendigkeit be¬
ll.

G .

ge-

>!ltt,

Wiche :

Gottesdtenstanzeiger.
Samstag , den 9 . Dezember 1933.

Abends 8 Uhr Musikalisch - liturgische Abendfeier .

Sonntag , den 19. Dezember 1933 (2 . Advent ) ,

flekte für den Evang . Jugend - .und Wohlfahrtsdienst .

irche : SVi Uhr Christenlehre , Pfarrer Löw . 10 Uhr Pfarrer
« don .-

l Kirche : Vs9 Uhr Vikar Schwindt . 1/̂ 12 Uhr Kindergottesdienst ,
Urrer Mondon . 6 Uhr Vikar Fütz .

Wiche : 10 Uhr Einführung von Pfarrer Mayer -Ullmann durch
henrat Renner . IO/4 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Leinert . 6 Uhr

kentsfeier , Vikar Leinert .
Wiisbirche: 8 Uhr Vikar Füß . s/«9 Uhr Christenlehre für die Io -

Mspfarrei . VslO Uhr Kirchenrat l) . Schulz . 1l Uhr Kindergottes -
6 Uhr Advcntsfeier , Pfarrer Hauß .

^ Kirche : 8V4 Uhr Vikar Or . Schneider . 10 Uhr Pfarrer Seufert .
1 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Braun . IO/4 Uhr Christenlehre

' rudwig - Wilhelm -Krankenheim , Pfarrer Sauerhöfer .
"^ Pfarrei ( Gemeindehaus Blücherstr . 20) : 10 Uhr Vikar Or . Schnei -
^ lU/4 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Or . Schneider .
Wiche : Vs 10 Uhr Pfarrer Wasmer . Uhr Christenlehre , Pfar -

sDasmer . Vs12 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Wasmer .
Mskirche: 10 Uhr Vikar Schmitthenner . IIV4 Uhr Kindcrgottes -

st Pfarrer Hemmer .
Heim: VslO Uhr Pfarrer Dreher . Vsll Uhr Kindergottesdienst ,

Mrer Dreher .
c^sseld : 8V4 Uhr vormittags Pfarrer Dreher . Väl2 Uhr Kindergottes -

Pfarrer Dreher .
^ Krankenhaus : IOV4 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
^ Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .

Wenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : Vormittags Beteiligung am

Mdienst in Rüppurr . Abends Vs8 Uhr Liturgische Adventsanüacht .
A »!senhauskirche Karlsruhe , Sosienstratze : 10 Uhr Kirchenrat Hin -

Mg . Abends Vs8 Uhr Missionar Ruf .
nedrich-Gedächtniskirche : VslO Uhr Pfarrer Zimmermann . Vrll

Uhr Christenlehre , Pfarrer Zimmermann . Vs12 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann . 6 Uhr Pfarrer Zimmermann (Aüventsbräuche ) .

Lukaspfarrei ( Moltkestr . 18 V , Eingang Kußmaulstraße ) : 9 Uhr Vikar

Lorenz . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Daxlanden (Turnhalle ) : 9V4 Uhr Pfarrer Kopp . 11V« Uhr Kindergottes -

dienst , Pfarrer Kopp .
Gemeindehaus Albsiedlung : 10V4 Uhr Pfarrer Kopp . HV4 Uhr Kinder¬

gottesdienst , Pfarrer Kopp .
Rüppurr : VslO Uhr Gottesdienst , Kirchenrat Steinmann . Vsll Uhr Chri¬

stenlehre . V4I2 Uhr Kindergottesdienst . Abends 7 Uhr im Gemeinde¬

haus Weihnachtsfeier des Evang . Kirchengesangvereins .
Rintheim : 10 Uhr Kirchenrat Fischer. HV4 Uhr Kindergottesdienst , Kir¬

chenrat Fischer .

WochengoNesdienste und Bibelbesprechungen :
Gemeindehaus der Südsladt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,

Pfarrer Hauß .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr. Bibelstunde im Kasino Gottesaue ,

Vikar Bär . Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Wörner .
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends Vs8 Uhr , Vikar

Lorenz .
Schlotzkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Konfirmanden¬

saal Stefanienstr . 22 , Pfarrer Mayer -Ullmann .
Weiherfeld : Mittwoch , abends 8V4 Uhr pünktlich, Pfarrer Dreher : „Das

dritte Gebot " .
Beiertheim : Donnerstag , abends 8 Uhr pünktlich , Pfarrer Dreher : „ Das

dritte Gebot " .
Iohanniskirche : Donnerstag , 7 .15 Uhr , Morqenandacht .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Pfarrer Mondon : Thema :

„Bilder aus dem Leben des Apostels Paulus " .
Mittelpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibelstunde im Konfirmanden¬

saal , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .
Christuspfarrei -Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia¬

konissenhauskapelle , Pfarrer Braun : Thema : „Vaterunser " .
Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer Hemmer .
Gemeindehaus Geibelstr . 5 : Donnerstag , 8 Uhr, Bibelstunde , Pfarrer

Zimmermann .
Rüppurr : Freitag , abends 8V4 Uhr, im Gemeindehaus : Bolksmissionari -

scher Vortrag von Studienrat Neck aus Heidelberg über „Manneskraft
und Manneswürde " .

Mütter - , Frauen - und Männerabende :
Christuspfarrei -Nord : Dienstag , abends 8 Uhr, Frauenbund im Konfir¬

mandensaal der Christuskirche : musikalische Adventsfeier .
Altstadtpfarrei I : Mittwoch , abends 8 Uhr. Frauen - und Mütterabend im

Konfirmandensaal , Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondon .
Pauluspfarrei : Mittwoch , abends 8 Uhr, Männerabend im Hüttle : alle

Sprengelleute sind eingeladen , um den Paulusboten entgegenzunehmen .

Freitag , abends 8 Uhr , Mütterabend der Pauluspfarrei .
Iohannispfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr, Mlltterabend .
Rüppurr : Dienstag , abends 8 Uhr , Frauen - und Mütterabend im Ge¬

meindehaus . _
Evang . Hausgehilfinnen -Berein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬

woch, abends Vs9 Uhr.

Bund Christdeutscher Jugend .
Am Samstag , den 9 . Dezember , 29 .39 Uhr, findet in der Schloßbirche die

Adventsfeier der Ortsgruppe statt . Die Bünde kommen geschlossen.
Wimpel mitbringen .

Das nächste Führertreffen findet am Freitag , den IS . Dez . , 29 .15 Uhr.
Stefanienstr . 22 statt . W r lesen und besvrechen den zweiten Teil der

Schrift von Donndorf : „Führerberuf und Führerberufung
" .

Burschenbünde : Iungenschaft Karlsruhe ( 14 — 17jährig aus Lu-

thcrbund , Wartburgbund , Aufwärts ) : Do . , 20 Uhr , „Amos "
, Vikar

Hamann . — Lutherbund : Fr . , 20 Uhr , Aelterenkreis . — Auf¬
wärts : Mo . , 20 Uhr , Singen . Do . , 20 Uhr , Aelterenkreis . — Mühl¬
burg : Mi . , 20 .30 Uhr , Adventsfeier . Fr . , 20 . 15 Uhr , Singen .

Mädchenbünde : Heimat : Mi . Bundesabend . — Iohannisbund :
Mo . , 20 Uhr , Jüngere Abteilung : Mi . Mittlere und Aeltere Abteilung :
Do . , 20 Uhr , Gymnastik , Mllhlburger Tor 1 . — Lichtträger : Mo .
Bundesabend . — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe : Mi . Bundes¬
abend . — Sonnwärts : Mo . Singen : Di . Aeltere Abteilung : Do .
Bundesabend . — Mühlburg : Mo . , 20 .30 Uhr , Bibelabend . Do . , 20 30

Uhr . Bundesabend . Fr . , 20 . 15 Uhr , Singen . — Beiertheim : Di .
Bundesabend . — Mädchenturnen : Do . Kaiserallee 1 .

Burschenjungscharen : Oststadt : Iungschar Fr . , 18— 19.30 Uhr . —

Iungscharen Kreuzfahrer und Treue ( Schloßpfarrei und Süd¬

stadt ) : Sa . , 15—17 Uhr , Stefanienstr . 22 . — Weststadt : Kreuz¬
ritter Mi . , 18—19.30 Uhr . — Mühlburg : Do . , 19 Uhr .

Mädchenjungscharen : Heimat : Sa . Iungschar . — Iohannisbund :
Mi . . 15— 17 Uhr ; 17—19 Uhr . — Sonnwärts : Di . , 18— 19.30 Uhr ,
Jüngere Abteilung : Fr . , 18—19 .30 Uhr , Aeltere Abteilung . — Wcst -

stadt : Di -, 17 .30- 19 Uhr ; Fr . , 18 .30—20 Uhr . — Mühlburg :

Mo . , 18.30 Uhr . — Beiertheim : Mi . , 17—19 Uhr , Iungschar . —

Mittelstadt : Mi . , 17 - 19 Uhr .

Evangelisches Iungmännerwerk (Eichenkreuzj .
Iahresschlußlager im Eichenkreuzheim „Neusatz " vom 39 . Dez . bis I . Ian .

Leitgedanke : Jesu Herrschastsanspruch an deutsche Fungmannen . —

Bibelarbeit , Wintersport , Schulung . — Kosten für Verpflegung . Ueber-

nachten und Unkosten M . 3 .S9. — Lagereröffnung Samstag . 39 . Dez . ,
nachm. S Uhr . — Meldungen bis zum 23 . Dez . bei den Abteilnngs -

führern oder im Geschäftszimmer des C .D .I .M .
Voranzeige : Iugendkampfwoche mit Reichsjugendsekretär Nieder¬

hausen -Kassel vom 15 . bis 21 . Jan . 1934 in Karlsruhe . Leitgedanke :

„ Evangelische Jugend im neuen Staat !"
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Den Sonntag zuerst Deiner liircke !
Nnmeldungen an den prodesdenden Dienstags und freitags i/z y U h r in der5akr ! stei der5tsdtkis «

Christlicher Verein Junger Männer (Heim : Nowackanlage 5 ) .
Iungmannschaft ( für junge Männer über 17 Jahre ) . Sa . , 17 Uhr : Wehr¬

sportgruppe antreten am Heim mit 25 Pfund Gepäck . So . , 8 .30 Uhr :
Frühgottesdienst , anschl . Wintersport : 20 . 15 Uhr : Zwei C .B .I .M .er
auf Deutschlandfahrt : K . Bergau , E . Wächter . Mo . , 20 . 15 Uhr : Po¬
saunenchor . Mi . , 20 . 15 Uhr : Bibelabend , Missionar Zimmermann . Fr . ,
20 . 15 Uhr : Deutsche Geschichte : Gutenberg — wie wird man Erfinder ? ,
E . Wächter .

Bäckerabteilungen . Für alle Abteilungen : So . , 15 Uhr : Adventsfeier und
Iahresfest bei Kaffee und Kuchen . — Bäckermeister : Do . , 17 . 15 Uhr :
Pibelstunde , F . Klauß . — Bäckergehilfen : Mo . , 20 . 15 Uhr : Posau¬
nenchor . Do . , 17 . 15 Uhr : Bibelstunde , A . Rupp . — Bäckerlehrlinge :
Mi . , 17 . 15 Uhr : Singen und Spielen .

Jungvolk ( für Jungen von 14 — 17 Zähren ) :
Gefolgschaft Mitte ( Heim : Nowackanlage 5 ) . Altstadtpfarrei : So . Win¬

tersport . Di . , 20 Uhr : ? Radio !
Gefolgschaft Südwest ( Heim : Gartenstr . 47 ) . Christuspfarrei - Süd , Mat¬

thäuspfarrei : So . Wintersport . Mo . , 20 . 15 Uhr : Bon Grenzlandsahrt !,
V . Schmitthenner .

Gefolgschaft Süd (Heim : Rüppurrerstr . 72 , Im Hüttle ) . Mo . , 20 Uhr ,
Iungvolkabend .

C .V .I .M .- Iungtrupp ( Konsirmandenkreis ) . Führer : Kurt Bergau . Mi . ,
18 Uhr : Lichtbilder — Deutschland !

Paulus - Iungtrupp : Mi . , 18 Uhr : Zungtruppstunde . -
C .B .I .M . Rüppurr : Mo . , 20 Uhr , Turnen . Di ., 20 . 15 Uhr , Iungvolk -

stunde . Mi . , 20 . 15 Uhr , Posaunenchor . Fr . , 20 . 15 Uhr , Bibelbesprech¬
stunde .

C .B .I .M . Albpfarrei ( Heim : Darlander Kinderschule) . Di ., 20 Uhr , Iung -
volkstunde . Mi . , 20 Uhr , Iungmannschaftsstunde .

Eichenkreuz -Zungscharen (für Jungen von 8—13 Jahren ) . Für alleIung -
scharen : Winterlager im feinen Eichenkreuzheim Neusatz vom 2 . bis
5 . Jan . 1934 . Kosten für Fahrt , Verpflegung , Uebernachten M . 5 .— .
Frohe Kameradschaft , Wintersport , Geschichten aus Bibel und Leben .
Meldungen sofort an die Führer . — Trommler und Pfeifer üben
Mittwoch und Samstag , 14 .30 Uhr , Berka . — C . V . I . M . - Iung -
scharen . I . Iungtrupp Mitte und West ( Konfirmandenkreis ) , Heim :
Nowackanlage 5 . Mi -, 18 Uhr , Zungtruppstunde . Iungschar Mitte l
( für 11 — 13 Jahre ) : Mo . , 17 U . , Iungscharstunde ; Iungschar Mitte ll
(für 8 — II Jahre ) : Sa . , 17 Uhr , Zungscharstunde . Iungschar West
( Heim : Gartenstr . 47 ) : . Mi . , 17 Uhr , Zungscharstunde . — Paulus -
bund - Iungscharen . Iungtrupp : Mi . , 18 Uhr . Iungschar I : Mi -,
18 Uhr . Iungschar II : Di . , 18 .30 Uhr . Iungschar lli : Do . , 18 .30 Uhr . —
Matthäusbund - Iungscharen ( Heim : Matthäusgemeindehaus ) .
Iungschar I : Di . , 15 .30 Uhr . Iungschar II : Mi . , 17 Utzr .
Iugendschar Daxlanden : Mi . , 17 .30 Uhr , für II — 14 jährige .
Fr . , 17 .30 Uhr , für 8 — II jährige .

Iugendscharen vom Grünen Kreuz . Iugendschar Gottesaue : Mo .
und Fr . , i/z9 - - 10 Uhr . Iungschar I : Di . , 6— Vs 8 Uhr . Iungschar II :
Do . , 6 — Vs8 Uhr . — Iugendschar der Pauluspfarrei : Werk¬
schar und Iungwerkschar : Mo . , 8 Uhr , Schulung und Tatkunde : Fr . ,
8 Uhr , Bibelabend . Iungschar I : Di . , 5—7 Uhr . Iungschar II : Mi . ,
5 — 7 Uhr . — Iugendschar Immergrün ( Altstadt l ) : Fr . , 8 Uhr .
Iungschar I : Mi . , 3 — Vz5 Uhr . Iungschar II : Mi . , Vs5 — 6 Uhr . —
Iugendschar der Matthäuspsarrei : Mi . , 8 Uhr . Iungschar
( jg . Abt . ) : Sa . , (44 Uhr . Iungschar ( ält . Abt ) : Sa . , 5 Uhr . — Ev .
Iugendkreis ( Gartenstr . 27 ) : Fr . , 8 Uhr , Kreisabend . — Mäd¬
chenklub ( Gartenstr . 27 ) : Mi . . 8 Uhr . — Iugendschar „ Nur
Treu "

( Christuspfarrei -Süd ) : Mi . , 8 Uhr , Gartenstr . 47 . Iungschar :
Mi . , 2 — 4 Uhr , Gartenstr . 47 . — Paul - Gerhardt - Iugendschar :
Di . , 8 Uhr , Kaiserallce 66 . Iungschar „ Lerchen "

, Gruppe l : Mi . , 5 Uhr .
Iungschar „ Lerchen "

, Gruppe II : Do . , 5 Uhr , Kußmaulstr . 18 D . —
Ev . Hausangestellte : So . , 4 Uhr : Di . , 8 Uhr : Adlerstr . 23 . —

M .B .K . ( Mädchen - Bibelkreise ) , Kreuzstr . 23 . Jüngerer Kreis Mittwoch ,
Vs4 Uhr . Mittlerer Kreis Mittwoch , Vs 6 Uhr . Aelterer Kreis Mittwoch ,
8 Uhr .

B .K . Ost (Kreuzstr . 23 ) . Mittwoch , 8 Uhr , Aeltere Abteilung . Freitag ,
1/26 Uhr , und Samstag , 5 Uhr , Jüngere Abteilung .

B .K . West . Freitag , 8 . Dez . , morgens 8 Uhr , Tivoli : Schnitzeljagd : abends
8 Uhr : Gefolgschaft I . Samstag , 9 . Dez . , 4 Uhr : Nikolausfeier ( alle
Gefolgschaften ) .

Bibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr . 115 . Montag , 8 Uhr « W
studienkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibelkreis ( M .B .K . )

' "

stunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .
Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . B ., Gartenstr . 6 . Gemck

same Veranstaltungen des Iugendbundes I und II : Sonntag lg — iz^
E - C -3ungscharen I und II : 3 Uhr Volksmission : 8 Uhr E . C .-Ge» ^
schaftsstunde . Freitag , 8 V1 Uhr , Chörstunde . — Veranstaltungen
Iugendbundes I : Dienstag , 8 Uhr , Iugendbundstunde . Mittwoch 5
E . C .-Iungschar ; 8 Uhr Turnen in der Markgrafenschule . Donnen -»8 Uhr , Bastelgruppe . Samstag , 5 Uhr , E . C .-2ungschar - Spie !mM
zug : 8 Vi Uhr Posaunenchor . — Veranstaltungen des Iugendbundes !
Mittwoch , 8 Uhr , Iugendbundstunde : 5 Uhr E . C .-Iungschar .
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Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 11 Uhr , Snnn ^ >

schule : 3 Uhr Bibelstunde : 4 Uhr Zusammenkunft der HausanqestelL D ? "

Dienstag , 8 Uhr , Zusammenkunft der Hausangestellten . Mittnxst
8 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag , 4 Uhr , Frauenbibelstunde ; 8 Ul
Flickstunde : 8 Uhr Zusammenkunft der Arbeiterinnengruppe . - Kreuz

^ ^

straße 23 : Sonntag , 11 Uhr , Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuz «
' «

ein . Dienstag , 8 Uhr , Chorprobe . Freitag , 8 Uhr , Blaukreuzgebet »
stunde . — Garten st r . 56a : Freitag , 8 Uhr , Frauenbibelstunde . «

Evang . Verein für Innere Mission AB . Evang . Bereinshaur
Amalien st r . 77 : Sonntag , vorm . ID/i Uhr , Sonntagsschule : mlhü
3 Uhr Allg . Versammlung : 4 Uhr Iungfrauenbibelstunde . Montag , 8 ll, "̂ntag ,
Blaukreuzverein : 8 Uhr Gem . Chor . Dienstag , nachmittags 4 Wc füx
Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen ; abends 8 Uhr Bibelbespre Mtag ,
chung für Männer und Jünglinge . Mittwoch , nachm . 5 Uhr , Ma « Kii
stunde für Mädchen ; abends 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde . FreiW -.»tao
abends 8 Uhr , Bibelstunde für Töchter . Samstag , abends 8 Uhr , 8 »
betsvereinigung für Männer und Jünglinge . — Kinderschule , D
lacher straße 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . MUHlburg , Rheinstrabe
Sonntag , 8 Uhr , Allgemeine Persammlung . Mittwoch , 8 Uhr , Bi
stunde für Jungfrauen . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer
Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft E . B . Gemeinschaftshaus Gart
straße 6 . Sonntag , abends 8 Uhr , Allg . Versammlung . Dien
nachm . 3 Uhr , Frauenstunde : abends 8 Uhr Männerstunde . D
nerstag , abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . Freitag , abends 8 Ul
Chorstunde . — Durlach , Frauenverein ( Hauptstr . 7) : Zei
Sonntag und Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann
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Amtliche Bekanntmachungen .
Evangelische Stadtkirche Karlsruhe i . B .

Sonntag , den 10 . Dezember 1933 , abends 8 llhk
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Dolksmissionarische Kundgebung
für den Kirchenbezirk Karlsruhe -Stadt .

1 . Lied der Gemeinde : Nr . 247 , 1 — 3.
2 . Begrüßung durch den Vorsitzenden des Evang . Kirchengt

meinderats , Stadtpfarrer Hemmer .
3 . Dortrag : „ Die Bedeutung des Alten Testaments für dH

evang . Kirche
" von Professor l- ic . Heinsius -Freiburg .

4 . Schlußlied : Nr . 65 , Vers 6 .
Wir laden die gesamte Gemeinde herzlich ein .

Ev . Dekanat Karlsruhe -Stadt : Ev . Kirchengemeinderas
V . Renner . F . H . Hemmer .

im Kill !
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Wohltätigkeitsveranstaltung der Lutherpfarrei .
Für die hochherzigen Gaben , die uns in so reichem Maße zugegaW

sind , wie auch für den so überaus zahlreichen Besuch unserer BeranM '

tung , dankt herzlich im Namen des Frauenbundes der Lutherpsarrci
Pfarrer WasmZ

fnzlich

D
Sam

sütwirkl
iZ . Koe

, Orgel .
- Bwlin
i At : a

b

Debet.
/ / Evangeliiche Darsorge " LLLL»»

(Lebensver¬
sicherung )

Kinder- lind Anrstenerversilhernng
Auszahlungen in dev Stadt Karlsruhe :

November 1933 . RM . 3169 .

Frühere Auszahlungen bis Ende Okt. 1933 RM . 138 lOU

Bisherige Gesamtauszahlungen : RM 141270

Dis „Evang . Varfavge " gehört zudem grüßten ValLsversjcherungen in Deutschland
Annähernd 4 z Millionen Versicherte - davon öder 100 000 in Baden

Auskünfte und Aufnahme durch Evangelische Versicherungszentrale Karlsruhe , Bismarckstraße 7. / Telefon 7lü7
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Von Kollos Wort ein wiclorklong .
Nßem Umschlag mit Goldaufschrift kartoniert Preis M . 1 .— . Evang . Schriftenderein Karlsruhe , Kreuzstr . 35 .

Evang . Karl -Friedrich-Pfarrei , Sedanstr . 20 .
^ fe ein gut erhaltenes , gebrauchtes Harmonium zu angemessenem

Zs kommen nur Angebote von leistungsfähigen Instrumenten in

cht. OttoIimmermann , Pfr .

des I

>V «
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Kirchlicher Bereinsanzetger.
Hranzeige . Verein für evang . Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg

Sonntag , den 17 . Dezember , abends 8 Uhr , findet im großen Saal

Meindehauses „ Zu den 3 Linden " ein Familienabend statt ,
zidm mit der Weihnachtsfeier des Evang . Kirchenchors . Samstag

tznntag , von nachmittags 4 Uhr an , ist ein kleiner Weihnachts -

Lus zu Gunsten der Kleinkinderschulen . Außerdem werden die

hu Arbeiten aus unserer Frauenarbeitsschule vorgeführt . Kaffee
lichen . Laienspiel , musikalische und gesangliche Darbietungen u . a .

in nächster Nummer . Der Vorstand .

Weihnachtsfeiern der Evangelischen Kindergärten
des Diakonissenhauses Bethlehem .

>Wr werden die Weihnachtsfeiern und Bescherung der Kinder , welche
k Kindergärten besuchen , in nachstehender Reihenfolge abhalten :

Mag , 3 . Advent , nachmittags Vs3Uhr , im Gemeindehaus Albsiedlung
für die Kinder der Albsiedlung , Grünwinkel und Daxlanden ,

hmtag , 3 . Advent , nachmittags 4 Uhr , in der Christuskirche für die

Kindergärten Bach - , Damaschke - , Belsort - und Gartenstraße .

Wag , den 18 . Dezember , nachmittags Vs3 Uhr , in der Lutherkirche
für die Kindergärten Degenfeld - und Rinthetmerstraße .

mlag, den 18 . Dezember , nachmittags (45 Uhr , in der Stadtkirche
für den Seminar - , Erbprinzen - und Luisenhaus -Kindergarten und

Hort .
stag , den 19 . Dezember , nachmittags i/s3Uhr , in der Iohanuiskirche

für die Kinder des Gemeindehauses .
iWr laden alle Eltern und Freunde unserer Kinder , ganz besonders
Idie Paten , die das ganze Jahr hindurch für arme Kinder so freundlich
Wuert und uns dadurch die Arbeit erleichtert haben , aufs herzlichste
ksen Feiern ein . Trotz Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse und

schr hohen jährlichen Fehlbetrags von 18V00 RM . in unseren Karls -
i Kindergärten wollen wir unseren lieben Kleinen eine Weihnachts -
s bereiten . Durch Maßnahmen der Regierung zu Gunsten des Win¬
kwerkes waren wir diesen Herbst in unserer Sammlung sehr stark

hdnt und hatten auch hierin einen sehr namhaften Ausfall . Laut
schreiben Nr . 58 der Reichsführung des Winterhilsswerkes vom
lovember dürfen vom 5 .— 11 . Dezember für Weihnachtsfeiern der
»schulen und Kindergärten Gaben erbeten werden . Solche sind auch
rrzlich willkommen . Sie können im Mutterhaus oder den Schwestern
» Kindergärten oder bei den Weihnachtsfeiern abgegeben werden ,
Ms unser Postscheckkonto Nr . 12910 oder Giro Stäüt . Sparkasse

MllWW - liturgische Abendseier

;ra!

Samstag , den 9 . Dezember 1933 , abends 8 Uhr ,
in der evangelischen Stadtkirche .

kitwirkende : Hanna Becker -Mayer (Alt ) , Fritz Schröder (Violine ) ,
tIKoellreutter (Flöte ) u . Kirchenmusikdirektor H . Vogel ( Orgel ) .

Bsrtragsfolge .
Lrgel . Choralvorspiel : „ Wie soll ich dich empfangen

" H . Lang
Violine : Präludium L - ctur für Violine allein . . I . S . Bach
Alt : a ) „ O du mein Trost und süßes Hoffen

"

I . W . Franck ( 1641 — 1696 )
b ) „ Leise rieselt der Schnee

"

Altes Weihnachtslied aus Westpreußen
Ilöte : Weihnachtspastorale . R . Fricke

Achriftlesung
Mel : Pastorale in 4 Sätzen . I . S . Bach
Doline : Air auf der O - Saite . I . S . Bach
Alt : a ) Echolied der Hirten . . . Kölner Gesangbuch 1623

b ) Wiegenlied der Hirten . . Aus der Grafschaft Glatz
Mel : Wiegenlied . 2 . Prahms
Bebet . Vaterunser
Zemeindegesang : Lied 57 , Vers 3

men " der Gemeindesiegen .

Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten erbeten
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Konto Nr . 4784 überwiesen werden . Jede , auch die kleinste Gabe macht
Freude und fördert die Arbeit an unseren Kindern .

Programme für die Weihnachtsfeiern zu 10 Pfg . sind bei den Schwe¬
stern und am Eingang zum Gotteshaus zu haben .

! Das Diakonissenhaus Bethlehem , Erbprinzenstr . 12 .

' Musikalische Abendfeier in der Stadtkirche .
! Am Samstag , den 9 . Dezember , abends 8 Uhr , findet in der Stadt -
! Kirche eine musikalische Abendfeier statt , bei welcher herrliche alte und neue
^ Advents - und Weihnachtskompositionen für Gesang und Instrumental¬

musik zur Aufführung kommen . In das reichhaltige und abwechslungs -
^ reiche Programm teilen sich Hanna Becker - Mayer ( Alt ) , H . I . Koell -

reutter (Flöte ) , Kirchenmusikdirektor H . Vogel (Orgel ) und der hier
zum erstenmal auftretende ausgezeichnete Violinvirtuose Fritz Schrö¬
der . Auf diese eine erhebende Stunde versprechende Abendfcier wird

freundlichst eingeladen . Der Eintritt ist frei .

Evang . Mütterdienst im Frauenwerk der Evang . Landeskirche Badens .
Arbeitsgemeinschaft Evang . Hausfrauen Karlsruhe .

Wie singt die Mutter mit ihren Kindern in der
Weihnachtszeit ?

Liebe Mutter , nimm deine Kindlein an der Hand und komme mit

ihnen Mittwoch , den 13 . Dezember , nachmittags Uhr , zur trau¬

lichen , gemütlichen Borweihnachtsstunde in das Gemeindehaus der West¬
stadt , Blücherstraße 20 ! Du wirst dort recht frohe und dich innerlich an¬

sprechende Stunden erleben . Denke dir , unsere allverehrte , liebe Fräulein
Gutzmann , du weißt doch , die bekannte Konzertsängerin und Musikpäda¬
gogin aus der Bunsenstraße , kommt dorthin und wird , wie in den letzten
zwei Jahren , uns mit edlem Gesang erfreuen . Sie wird wieder in ihrer
frischen und herzlichen Art den Nachmittag leiten , unterstützt von ihren
Meisterschülerinnen . Wir werden selost viele schöne alte und neue Lieder

singen , unsere Kinder werden singen , Kinderchöre , Einzelvorträge u . a . m .

Ich will dir nicht alles jetzt schon sagen , damit du recht gespannt bist . Man

sitzt so gemütlich in dem großen Saal : für 10 Pfg . bekommst du eine Tasse
Kaffee dargereicht und für 15 Pfg . ein Stück Kuchen . Da wollen wir
alles , was uns bedrückt , zu Hause lassen und uns nur freuen , daß wir

auch zu diesen Frauen gehören und daß wir uns nun so innig auf Weih¬
nachten vorbereiten dürfen . Auch du kommst bestimmt : du würdest uns

sonst sehr fehlen !_ Eine Freundin der Mütter und Kinder .

Tages-Anzeiger.
S . Dez . , 8 Uhr, Stadtkirche : Musikal .-liturgische Abendfeier .

10. Dez ., 3 Uhr, Freunde der Basler Mission : Zusammensein im Gr . Hof .
8 Uhr, Kirchenbezirk Karlsruhe : Bolksmissionarische Kundgebung

in der Stadtkirche .
12. Dez ., (44 Uhr, Deutsch-evang . Frauenbund : Versammlung mit Bor¬

trag im Künstlerhaus .
13 . Dez ., Vs4 Uhr, Evang . Mütterdienst : Borweihnachtsstunde im Gemein¬

dehaus der Weststadt .

Freundliche Einladung !
alle Sammler und Sammlerinnen der ksalbbatzenkollekte ,
sowie Freunde der Basler Mission , die in Karlsruhe und

Umgebung wohnen , werden hiermit freundlich eingeladen
zu einem

gemiitlirhen Zusammensein
mit Kaffeetrinken am 2 . Adt »« atfoaat « g ( 10 vezbr . ) ,
« arhm . S Uhr , im „ Grüne « Hof " , Kriegsstr . 5 .

Wegen Veränderungen im „ Grünen tsof " muß das Kaffee¬
kochen und Nusschenken von uns selbst besorgt werden .
Wir bitten unsere Freunde daher , auch das Gebäck für den

Nachmittag selbst mitzubringen .
Mit freundlichem Gruß ! Missionar Zimmermann , Boeckhstr . 36 -

Ebana . Verein der Weststadt , Westendstr. 35

Öffentliches Lesezimmer
Geöffnet Werktags von 15—18 (3—7) Uhr,
Sonntags von 9—12 Uhr.

Viele Zeitungen , Zeitschriften und Nachschlagewerke .
Zutritt kostenlos und ohne Ausweis .

VleMnscM§-Verkauf
s » 1 ° o ^ in, Walls UI. SsuirnwoIIs , Lsnmt UI. SsiUs

in gnüvtsn ^ uiswslol

rui bssoinclsr - s dilligsri ^» nsisori

Mekls L Svklsgsl
Wslclstr -slls , / ^rnslisnstnsvs k̂ stsntcLuiks
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Die praktischsten Wieihaarhts - Geschenke find Warme Unterwäsche für Damen , Herren und Kinder
"

Pullover und Westen

öO

Damen - , Herren - v . Kindermäntel . Blusen . Röcke . MorgeuM

für Kleidung / WLisrlhe / Haushalt usdv
Carl SchSp

k Au -

Khrtstltcher Verein Junger Männer , Karlsruhe
Am 3 . Advent , Sonntag , den 17. Dezember 1933,
abends 8 Uhr , in der Stadtkirche

Mufikttlifche Adventfeier
Mitwirkende : Die Posaunenchöre des C .B .2 .M .
aus Karlsruhe und Umgebung ; Berthold Stöber ;
Pfarrer Mondon ; Musikdirektor Vogel .

Das Programm zu 30 Pfg . berechtigt zum Eintritt auf allen Plätzen .
Das Opfer am Ausgang ist für das evang . Iugendwerk bestimmt .

WUUUMUMUMUM!MMMUUU!MUMUMMMMUMUUMUMMiUMiMMUMUMi!MMMMiM!UUMUWMMMMMMMMiS

D fferrenald lwürttemd . Schwarrwald ) V

8 estplstt . kpholungstieim „ clisl ' lottenl ' uhe "
Z

V Eernruf 444 V
V Eigentum des Badischen Landesvereins für Innere Mission in V
D Karlsruhe . 50 Meter über dem Städtchen mit malerischer Aussicht D
Z auf das Albtal . Schattiger Garten . Gute Waldwege unmittelbar D
U beim Hause . Licht . Zentralheizung . Veranden . Pension von D
I RM . 4 .— an . — Leitung : Diakonissen aus dem Mutterhaus D
D Nonnenweier/Baden . Z
-UIIMUMMMMMUM»MUMMMMMMMMUMMIMU!MiMMM!UlU!MUU!aUU!UUUUUMUMU!M!UMUUauMMUUUIMMUMiä

Deutsch -Evangelischer Frauenbund
Nächste Versammlung Dienstag , den 12 . DezembLs
nachmittags V?4 Uhr , Kllnstlerhaus , Sofienstraße L
Frau Or . Mayerle : Weihnachtslieder .
Redner : Or . Hutten - Stuttgart über das Them

Völkische religiöse Bewegung und unsre Stellung zu ihr,
Gäste willkommen . Der Vorstand .

Geschäftsstelle : Gartenstraße 27.
Sprechstunden : Dienstag und Freitag Vs6 Uhr . ^
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Neuerscheinungen .
Aus dem Verlag C . Bertelsmann in Gütersloh .

4 . Größere Erzählungen . „Zielbücher " .
^ Heilige und der Papst . Eine Erzählung von Will Vesper . 6 . bis
sausend . US Seiten . Geb . M . 2 .40 .
dWanderung des Herrn Ulrich von Hutten . Ein Tagebuch -Roman von
« II Vesper . 9 .— ll . Tausend . 115 Seiten . Geb . M - 3 .—.
^ raz der Hirtenbub . Von Hans Brandenburg . Mit Zeich-

L --en von Dora Brandenburg - Polster . 11 .— 15.. Tausend .
^ Zeiten. Geb . M . 3 .—.

Ein größerer Gegensatz ist kaum denkbar als der zwischen dem als
-mögen verehrten Einsiedler Petrus de Murrhone und dem hcrrsch -
rchtigen Kardinal Gaetani in Anagni , und beide wurden nacheinander

JUpste . Der bäurische Waldmensch , der sich aus dem römischen Ge -
Me in die Einöde der Abruzzen zurücksehnt , wird bald ein Spielball
;er Parteien , bis ihn der Kardinal von Anagni stürzt und sich selbst
Ä Tiara auf das Haupt setzt . Noch einmal schien die Macht des Papst -
lMS den Gipfel zu erreichen . Hatte die Kurie die Franzosen herbei -
mufen , um die Hohenstaufen zu verderben , so erlag sie in Boni -

»— Dstius VlII . der französischen Politik und in Anagni erlebte der Papst ,
y Schubert in seiner Kirchengeschichte schreibt , ein „umgekehrtes

-Kanossa
"

. Die an Konflikten und dramatischen Auftritten überreichen
ihre 1294—1303 schildert Will Vesper in einer spannenden Weise ,
ine Erzählung ist eine der gewaltigsten historischen Novellen , die

« rarisch neben den Novellen C . F . Meyers steht . — Hat C . F . Meyer
ßr seiner Dichtung „Huttens letzte Tage " den Ritter mit Feder und
Mwert als Sterbenden gezeichnet , der seine letzten Tage mit Erin -

mnngen füllt , so ist es Will Vesper gelungen , den Lebenslauf dieses
Äcnschaftlichen Kämpen für deutsche Ehre und gegen römische Arglist
historisch getreu und in der Sprechweise Huttens zu erzählen , daß
im wirklich glauben möchte . Hutten hätte das Tagebuch selbst geschrie-
M. Dabei steht die ganze Zeit des Humanismus und der Reformation ,
sMeit sie Hutten erlebt hat . lebendig vor uns . Ist es nicht wunderbar ,
ich ein Künstler sich in diesem Maße in einen Menschen der Vergangen¬
st versenken und so dessen Leben nacherleben kann ? Das kann nur ein

Hcher Künstler . — In eine ganz andere Welt versetzt uns die Erzählung
mtzans Brandenburg . Ihr Held , ein wirklicher Held , ist ein
sntcnbub aus einem oberbayerischen Gebirgsdorf . Aus dem einfachen
-toff hat der Dichter ein Kunstwerk gemacht , das überaus reich ist an
Schilderungen der Natur , des Volkslebens und des Seelenlebens ein -
cher Dorfleute . Ein köstliches Buch , das der Dichter aus Dankbarkeit
Ä das geschrieben hat . was ihm die Heimat seiner Wahl gegeben hat .

S . Romane .
Bauernenkel . Roman von Gustav Schröer . 11 .—20 . Tausend .
Leiten. Geb . M . 4 .40.

W „Not "
. Ein Roman aus unfern Tagen von Gustav Schröer .

>V. Tausend . 381 Seiten . Geb . M . 4 .40.
» Stirb u^ id Werde .

" Roman vcki Friede H . Kraze .
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Advent .
Aus dunkler Nacht drängt sich aus Zeitenschoße
ein Neues in die schicksalsschwere Welt ,
des Alltags Grau und seine müden Tage
sind sonnenhaft von ihm erhellt .
Ein Stern geht auf am nächt '

gen Zukunftshimmel ,
o , sieh nur , wie er leuchtet , wie er brennt ,
er grüßt dich , Menschenherz , aus Ewigkeiten
und bringt dir Gottes Liebe durch Advent .
Advent , du bist der Hoffnung Wunderblume ,
auf heil '

gen Schwingen bist du uns gebracht ,
dein Strahlenkranz , dein Leuchten und dein Blühen
ist erster Engelsgruß zur heil '

gen Nacht .
So laß dein Licht in unsre Herzen brennen ,
sein Himmelsglanz vergolde Welt und Raum ,
erfüll ' an uns verlor 'ne Hoffnung wieder ,
wenn Gottes Lieb ' uns grüßt aus deinem Strahlenbaum .

Deta Löw .

Zn „ Schummern " .
Erzählung von N . Fries .

( II . Fortsetzung .)
Schon lange hat er das Schicksal seines Vaters erfahren

^ as verlassene Mutterherz mußte sich früh schon an dem
Me einen Genossen seiner Schmerzen heranziehen , — und es
^ !ich gelegt über seine Seele wie ein dunkler Schatten . —
D Zeiten ist er hingegangen , und in jeder stillen Stunde hat
junges Herz sich daran zergrübelt und zerarbeitet , wie Licht
Gingen sei in diesen Schatten .

Ina Berghöst . Roman von Mara Heinze - Hoferichter . 6 . bis
10. Tausend . 374 Seiten . Geb . M . 4 .40.

Daß Gustav Schröers Romane so große Verbreitung finden , wun¬
dert mich nicht ; denn es ist ihm die Gabe eigen , wiederentdeckte Wirk¬
lichkeiten des Volkslebens erzählend darzustellen , so im Roman „Der
Bauern enkel " das Berwurzeltsein in der Scholle : die alte Erde
ruft nach den Enkeln und die Enkel müssen schicksalsgemäß zur Scholle
zurückkehren : das macht das Bauernblut in den Adern . Dann hat
Schröer die besondere Gabe , alles in einer Herz und Gemüt anfassenden
Weise auszusprechen . Er versteht es , Originale zu schildern , namentlich
solche, die als heimliche Erzieher wirken : bald ist es ein Uhrmacher , bald
ein Nachtwächter : in dem Roman „Der Bauernenkel " ist es ein Türmer ,
der mit seinem Choralblasen bis nach Südamerika wirkt . Wie reich¬
haltig sind seine Erzählungen vor allem durch die Kleinmalerei einer
angewandten Psychologie ! Das Verweilen beim Kleinen verlangsamt
zwar den Gang der Erzählung : aber die kleinen Leute und das Kleine
aus ihrer Welt ist oft das Interessanteste . Der Roman „Land Not "

schildert das deutsche Schicksal und die deutschen Geistesverirrungen in
den Jahren nach dem Nieüerbruch , wie das alles in einem Thüringer
Dorf , in dem Rittergutsbesitzer , Bauern und Bergarbeiter nebeneinan¬
der Hausen , erlebt wird . Dieser Roman enthält ein Zeitbild , wie es an¬
schaulicher nicht gedacht werden kann . Haben wir nicht auch ein Gleiches
erlebt und dieselben „ Größen "

, die doch keine waren , ihr Unwesen trei¬
ben sehen ? — In eine ganz andere Welt führt der Roman von Friede
H . Kraze : in die Welt des norddeutschen Adels . — Biele altgewohnte
Ideen zerbrechen , weil der Krieg sie aus den altgewohnten Bahnen
wirft . Das Schicksal aber zermalmt die starken Seelen nicht , sondern
läutert sie und macht sie zu neuen Menschen . Schon im vorigen Jahre
habe ich den R o m a n „G a r b a " warm empfohlen . — Noch ein Frauen -
roman , der von einer Frau geschrieben und ein Frauenschicksal schildert .
Die Menschen um „Ina Berg Höft " sind fast alle grobe oder feine
Egoisten : wenn sie lieben , so wollen sie die geliebte Seele zu eigen
haben : immer machen sie den Vorbehalt , daß sie ihre Eigengesctzlichkeit
nicht zu opfern brauchen . Sie haben sich lieb ; aber weil ihnen die dazu
nötige Kraft , sich selbst zu verleugnen , fehlt , können sie nicht Zusammen¬
leben , wonach sie sich doch in ihrem Getrenntsein sehnen . Es gibt solche
Menschen , wohl am meisten in den gutsituierten , feinkultiviertcn , kul -
turproduktivcn Kreisen . Sie sind , weil ihnen die Fähigkeit , selbstlos zu
lieben , fehlt , unglückliche Menschen . Aus dieser Weit des Egoismus
heben sich zwei idealgesinnte Persönlichkeiten hervor , das Mädchen Ina
Berghöft , das musikbegabte Großstadtkind , das auf Umwegen zuletzt
zum Ziele kommt und eine beifallumstürmte Sängerin wird , und ihre
tapfere Mutter . Eine ergreifende Erzählung für die Frauenwelt .

6 . Lutherbildrr .
Luthers Aussehen und Bildnis . Eine physiognomische Plauderei von Pro¬
fessor Karl Bauer . 22 Seiten und 24 Tafeln . Kartoniert M . 2 .50 .

Wie sah Luther aus ? Die Lutherbildnisse , die seine Zeitgenossen
malten , sind so verschiedenartig : leider hat der größte Künstler seiner
Zeit , Dürer , der nicht nur seine Gesichtszüge , sondern auch seinen
Geist mit Stift oder Pinsel festgehalten hätte , ihn nie von Angesicht
gesehen . Die vorliegende Schrift enthält die Wiedergabe von 10 zeit -

Wie eine Ahnung ist es ihm innerlich aufgestiegen , daß dies
die Arbeit , der Kamps seines Lebens sein werde . — Aus weiter ,
weiter Ferne steht das Bild seines Vaters vor ihm , wie er ihn
gesehen , das einzigemal . Dieser Vater mit all dem finsteren Groll
seiner Mienen , gebrochen und doch trotzig , in Fesseln geschlagen
und doch so empörerisch ! — Fetzt weiß er 's , daß das große Haus
ein Gefängnis gewesen , daß die kurz geschorenen Haare und der
eiserne Ring am Fuß die traurigen Abzeichen des gestraften Ver¬
brechertums sind . — Und doch fühlt er Liebe zu diesem Vater —
warme Sohnesliebe ! — Aus dem Weibesherzen , das den Mann
geliebt hat , ist ihm ja das Bild dieses Vaters vor Augen gemalt .
Seine tüchtige Kraft , seine Arbeitslust , seine Mannesschönheit —
steht vor ihm im Hellen , verklärenden Licht . Fst er schuldig ge¬
wesen oder unschuldig — wer will 's entscheiden , — jedenfalls ist
seine Schuld längst gesühnt .

So ist das Mutterherz und das Sohnesherz zusammen¬
gewachsen durch gemeinsames Tragen an der einen Lebenslast ,
viel tausendmal fester und inniger , als es jemals hätte geschehen
können in den Tagen des Glückes und des Wohllebens .

Und jetzt will der Tod diese beiden so engverbundenen Her¬
zen auseinanderreißen . Das mag wohl wehe tun , bitterwche !

In der Ofenecke sitzt noch immer die Alte mit den erlosche¬
nen Augensternen , sie ist jetzt über achtzig Jahre alt . Noch immer
wartet sie auf seinen Segen , wartet auf ihren Tod , aber noch
immer vergeblich , und doch wartet sie fein geduldig , ganz ge¬
duldig ! — Konrad hat sie zu Bette bringen wollen . O , das ver¬
steht er gut , der alte Junge : er hat 's schon lange tun müssen , da
seine Mutter es nicht mehr konnte , und er hat 's gern und gut
getan , seine jungen Arme konnten die arme Alte viel sanfter und
behender heben und tragen , als die entkräfteten der Mutter .
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genössischen Lutherbildnissen und das Bild der Totenmaske , dazu 13 Lu¬
therstudienblätter von Karl Bauer , dem bekannten Zeichner historischer
Charakterköpfe : zwischen den Bildern lesen wir die physiognomische
Plauderei , in der der Künstler die historischen Bilder bespricht und
zwischen den Zeilen seine Luthcrbilder begründet .

7 . Ein Wandkalender .
Meine Zeit stehet in Deinen Händen . Ein Evangelischer Wochenkalender
für 1934 . Mit 14 farbigen Kunstbildern . Preis M . 1 .20.

Ein wirklich schöner Wandkalender in Querformat mit Blättern
für je eine Woche . Jeder Tag bringt ein biblisches Losungswort , auch
sind die wichtigsten Ereignisse verzeichnet , an die der Tag erinnert . Tür
Notizen ist freier Raum vorhanden . Die 14 Kunstblätter enthalten in
Mehrfarbendruck Meisterbilder von Hans Thoma , von Uhde , Millet ,
Steinhaufen , von Kalckreuth und anderen . Auf der Rückseite der Blätter
sind Leseproben aus den Werken des Verlags . Hg .

Neue Laienspiele .

Münchener Laienspiele , herausgegeben von Rudolf Mirbt . Chr . Kai¬
ser Verlag in München .
Nr . 91 . Herrnhuter Krippenspiel . Bon Rudolf Steinberg . 60 Pfg .
Nr . 92 . Schuldner . Ein Evangelienspiel . Von Georg Rendl . 1 M .
Nr . 94 . Wo die Liebe ist, da ist auch Gott . Ein Spiel nach einer Ge¬

schichte von L . N . Tolstoi . Von Fran Milcinski . Aus dem
Slowenischen übertragen von Emil Smasek . Preis 80 Pfg .

Nr . 96 . Die Geburt Christi . Nach dem Lukas - Evangelium . Von R o -
bert Schäfer . Preis 60 Pfg .

Die Münchener Laienspiele und ihr Herausgeber sind emsig be¬
strebt , unserem gemeinsamen Feiern , auch der christlichen Feste , mehr
inneren Gehalt zu geben . Die Erkenntnis , daß das Laienspiel dazu
besonders dienen kann , bricht sich immer mehr Bahn . In den evangeli¬
schen Kreisen erwacht vor allem in der Adventszeit und auf Weih¬
nachten der Spieleifer , der nach guten Spielen Umschau hält . Das
Herrnhuter Krippenspiel , das aus dem Wunsch der Herrnhuter
Singgemeine , ein eigenes Krippenspiel zu besitzen, hcrvorgegangcn ist ,
enthält manche besonderen Feinheiten , so das Zwiegespräch der Maria
und eines Engels . Die Herbergsuche geschieht auffallenderweise erst nach
der Geburt des Weihnachtskindes . Die Weihnachtsbotschaft steht im
Mittelpunkt der Spielfeier . — Schlichter , in der Sprache weniger alter -
tümelnd , stark in der Kunst , das Große einfach zu sagen , ist das CHrist -
Geburt - Spiel von Robert Schäfer , das sich ganz an die Wcih -
nachtsgeschichte des Lukas anschmiegt . — Georg Rendl hat in dem
Laienspiel „ Schuldner " das Gleichnis vom unbarmherzigen Knecht ,
dessen erste Hälfte vom Sprecher zu Anfang und dessen zweite Hälfte
zum Schluß des Spieles aufgesagt wird , im Stil des Laienspiels , aber
in sich steigernder Lebhaftigkeit ausgeweitet und ausgemalt , indem er
die Frau und die Tochter des Schuldners einfügte . Psychologisch fein ist
ausgeführt , wie den Bauer statt der Dankbarkeit für die erlassene
Schuld der Mammonssinn zu erfüllen beginnt . — Ein slowenischer
Dichter von Märchenspielen hat aus der bekannten Erzählung Tolstois
„ Wo die Liebe ist , da ist Gott " ein schlichtes Spiel voll Weihe

Heute abend aber wollte die Alte sich nicht zu Bette bringen las¬
sen , — sie weiß , was jetzt ganz nahe bevorsteht , sie lauscht vorge¬
beugt auf jeden Atemzug , jeden Seufzer , jedes Wörtlein , das
über die flüsternden Lippen der Sterbenden geht .

Was soll nun aus ihr werden ? — wenn sie in ihrer Hilf¬
losigkeit allein zurückbleibt — sie hätte wohl bange fragen mö¬
gen . Jetzt denkt sie gar nicht daran — sie denkt nur an das
Sterben , was sich dort vollenden soll : Das Sterben ist ihr das
Heiligste , das Herrlichste , was es hier in der Welt gibt — das
Wunder des lebendigen Gottes , wo man seinen Fußtritt hören ,
seine gewaltige Hand fühlen kann ! Darum ist ihre Seele ganz
gesammelt in diesem Sterben . — Und alles , was in ihr ist : Gebet !

Ihre leiblichen Augen sind mit Dunkel umhüllt , desto Heller
ist die inwendige Welt . Da sieht sie den Himmel offen und die
Leiter aufgerichtet und die Engel Gottes steigen auf und ab , und
er selbst , der Herr , so wie er am Kreuz gehangen , mit den Wund¬
malen an Händen und Füßen und mit der offenen Seite steht
oben an der Leiter , und sie hört es aus seinem Munde : „Ich will
mit dir sein und dich wiederbringen in das Land , davon du aus¬
gezogen bist !

" und es klinget und singet in ihr : „Hier ist wahr¬
haftig Gottes Haus und die Pforte des Himmels !

"

Fetzt flüstert der Mund der Sterbenden ganz leise , kaum
verständlich : „Dien Fader !

' — und noch einmal : „Dien Fa¬
der !

" — und dabei sieht sie ihren Sohn so schmerzensreich an .
Ach , er hätte sie verstanden , wenn sie noch viel leiser ge¬

flüstert , — er hätte sie verstanden ganz ohne Worte , er las es ja
aus ihren Augen , so hat sie ihn ja unzähligemal angesehen , wenn
sie ihres Herzens und Lebens bangste Sorge vor ihm ausgeschüt¬
tet . Was soll der arme Junge tun , was soll er antworten , um

20) Dein Vater .

gemacht , das zu stiller Einkehr in das Wesen der christlichen
fübren kann . — Der Herausgeber gab zu allen 4 Stücken eine K
führ — ^ ^führung , und zu dreien haben die Verfasser Spielanleitungen gsqel
Die Aufführungen erfordern bei den Spielern eine Einstellung auf
Gedanken : das Spiel ist eine Verkündigung des Evangeliums —
in anderer Form , als sie auf der Kanzel geschieht Hg-

Von Gottes Wort «in Widerklang . Ein Kirchenjahr in Gedichten
Friedrich Hindenlang . Karlsruhe , Evang . Schriftenverein . Bn
schiert M . 1 .—.

Wer Sonntag um Sonntag im Karlsruher Gemeindeboten deÄ
*

Widerklang der Sonntagsterte in Hindenlangs Gedichten vernahm, det
wünschte am Ende des Kirchenjahrs den Zusammenklang der nimmia.
faltigen Töne noch einmal zu vernehmen . Das schmucke Büchlein mit
der goldenen Harfe auf dem Titel erfüllt diesen Wunsch . Advent ist die «reMck
rechte Zeit , um zu stiller Abendstunde diese Harfe wieder klingen z» «eilerei
lassen . Aber wir glauben , daß diese aus dem lebendigen Wort geborenen
Lieder unserer Gemeinde im kommenden Kirchenjahr einen kostbare»
Dienst leisten können . Der Prediger nehme sie zur Hand und lasse st»
durch sie das Herz bewegen ! Die Jugend präge sich manch eines dieser
evangelischen Lieder ein für ihre Feierstunden ! Viele — dessen sind wir
gewiß — werden dankbar sein , daß in dieser Zeit so vollklingcnder
Harfenton in unserer Kirche zu hören ist ! l(.

Noch ein Buch aus dem Evang . Missionsverlag Stuttgart
und Basel .

Geheimnisvolles Indien . Ein Bildband der Basler Mission .
82 Bilder mit Text von Pfarrer Schosser . Vorwort von Missionsdireb-
tor Or . Karl Hartenstein . In Leinwand gebunden M . 4.— .

Im Vorwort , das zu diesem überaus prächtigen Buch Herr M!s>
sionsdirektor Or . Hartenstein geschrieben hat , ist gesagt : „ Kaum es
Land und Volk ist dem unsrigen so fern als das indische . Welch vöW
andersartige , fremde Welt tut sich auf , wenn wir in das gewaltig
350 -Millionen -Bolk hineinhören , das jenen gewaltigen Raum zwis«s
den höchsten Bergen des Mount -Everest und der glühenden WUstcnz«
im südlichsten Zipfel Indiens bewohnt . Darum ist es von größtem W«
wenn zu dem Wort der Erzählungen , des Berichts , das eindrückli «
Bild tritt , das uns diese geheimnisvolle Welt nahe bringen möchü:
Darum versuchen wir , dem Leser und Beschauer an der Hand dies«

'

„Indischen Bildbandes " einen Eindruck , besonders der südindisch«
Welt zu geben .

" In Bild und Wort ist vor allem das Alltagsleben
'

indischen Menschen im Hause , im Palmgarten und auf dem Reisfeld ,
dem Markt und im Gewerbe geschildert . Zugleich können wir ein«
Einblick in die Feinheit und Vielgestaltigkeit der indischen Kultur tu
„In Indien ist alles religiös .

" Die primitivsten und höchsten Kultur
schöpfungen Indiens sind erfüllt von religiösen Vorstellungen . Zn da
Schlutzkapiteln ist kurz von der Basler Missionsarbeit in Südindien die
Rede : vom Predigerseminar in Mangalur sind zwei Bilder gegeben .
Noch ist die Kirche Jesu Christi in Indien klein . Auch dieser Bildband
kann die Liebe zum Werk der Mission in Indien stärken . Möge d«
ihm gelingen ! Hg
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ihr das brechende Herz M erleichtern ? Er neigt sich noch tief» lbarg ft
über sie herab , seine frischen Lippen berühren im Kusse ihre MH
Stirn , — zu sagen weiß er nichts . Und h

Aber es ist , als ob dieses Bangen ihr Herz nicht in Fried« lelnden
sterben lasse , sie hebt wieder an nach einer Weile : „Dien Fad« on mit
— du mußt em heruthelpen !

" 21) — und angstvoll haftet ihrAi « Mer :
auf dem Antlitz des Sohnes . . M ab

„Ich will euch nicht Waisen lassen , ich komme zu euch! -em
spricht da die gute , klare Stimme der Alten in der Ofeneckc -

sie spricht es ganz langsam und deutlich , daß es hinzieht und M

klingt durch diese Sterbekammer wie ein Glockenton aus em«

höheren Welt ! — Sie sagt das dreimal ! . : M
Und als sie 's das erste Mal sagte , hat die Sterbende auW ^ ^

horcht — wie Hagar aufhorchte , als sie , in der Wüste verschmäh ^
tend , mit ihrem Sohne den Brunnen rauschen hörte . . ! st bgfl .

Und als sie 's das zweite Mal sagte , ist ihr Antlitz voll F ^ r
den Gottes geworden , wie einer , der getrunken hat lebendig« ^ .. ^
Wasser in seinem großen Durste . - .„M -Hk sre

Und als sie 's das dritte Mal sagte , da hat sie tief aufgeseM
und langsam die Augen zugemacht und das Haupt ist zuruL ^ hj^ ^
funken , sanft und tief , wie ein todmüdes Kind , wenn es ein

schläft im Mutterschoß .
So lag sie da und schlief — immer fester , immer tiefer

bis sie e n t schlafen . -Min ^ jx
Und Konrad , der arme Junge , hielt sie noch immer rreu ,

seinem Arm , streichelte ihr noch immer Haar und Stirn
Alte ganz feierlich sagte :

„ Gelobt sei Gott !
"

. ^
Da sah er 's , daß das Mutterherz ausgeschlagen , san" ^

21) Dein Vater ! Du mußt ihm heraushelfen !
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eft barg sein Gesicht in die Kissen des Sterbebettes und weinte
ihr Stich .

Und hoch oben am tiefdunklen Nachthimmel standen die
ids »luden Sterne , und gerade über „Knudts Wohnungen

" der
idrWn mit seinem Dreigestirn , das leuchtete und flimmerte im¬

heller und schöner ! Durch das betrübte junge Menschenherz
Men aber ging es wie ein Seufzen aus frühster Kindheit

chtM :
„Du Morgenstern , schön un grot ,
tzelpst uns ut aller Not !

"

*
Am nächsten Palmsonntage sollte Konrad konfirmiert wer -
md dann auf die See gehen . Die Mutter hatte sich freilich
r entschlossen , zu diesem Berufe ihre Einwilligung zu geben .

rjWt hatte sie
's doch getan .

z Das sollte dann aber aus der armen Alten werden ? Wer
^ Üe ihr beistehen in ihrer Hilflosigkeit ? Die Wohnung mußte

^ lHr freilich lassen , und in solchen Fällen ward eine der Mit -
Anerinnen von der Verwaltung beauftragt mit der Pflege
hilflosen . Nur daß da nicht viel Gutes zu erwarten war : sie' s nicht mit Freuden , sondern mit Murren .

^ Dem armen , verlassenen Jungen , als er sein Mütterchen zur
^ bestattet , lag diese Sorge schwer auf dem Herzen . — Als

vr Kirchhofe zurückkam , wo er der einzige Leidtragende ge-
^ war hinter dem mehr als schmucklosen Sarge , — da schau¬
es ihm durch die Seele , wie doch die hart gefrorenen Erd -
M so erbarmungslos hinuntergerasselt auf den Sarg , als

sie der geliebten Toten nicht die stille Ruhe im letzten
Allein . Langsam war er heimgegangen : der frühe Minier¬
er zu Ende — die Armenleichen werden um vier Uhr nach¬

mittags rasch bestattet — , im Westen verglühte der Sonnen¬
untergang . Die enge Straße lag schon in tiefer Abenddämme¬
rung , und drinnen in der Stube war 's ganz dunkel . Für die Alte
gab 's ja doch keinen Wechsel von Licht und Finsternis , und ihm
war 's auch gerade recht , eine Weile im Dunkeln zu sitzen ; in dem
tiefen Grabe , wohin sie eben den Sarg versenkt hatten , war 's ja
auch sehr dunkel gewesen .

Sobald er eintrat , rief die Alte ihn herzukommen , er mußte
sich aus einen Schemel zu ihren Füßen setzen, wie er 's als kleiner
Junge immer getan , sie legte ihre Hand zärtlich auf sein Haar ,
ihre Finger spielten leise mit dem dichten , blonden Gelock . Und
nun sprach das arme , alte , blinde Menschenkind dem jungen Her¬
zen Mut und Trost ein . Dem einen Herzen hatte diese Erden¬
welt längst ihre Tore verschlossen , sie hatte schon längst wartend
gelegen vor den Schwellen der himmlischen Welt , von da aus
blickte sie rückwärts und sah alles nicht verworren , sondern schön
geordnet , nicht unklar und trübe , sondern klar und hell . Dem
jungen Herzen zu ihren Füßen sollte die Zukunft sich erst erschlie¬
ßen , sein Kampf , seine Arbeit stand ihm noch bevor , und er ging
dem allen entgegen wie ein Kind , das seinen Weg finden soll durch
Nacht und Gefahr ins Vaterhaus . Doch konnte er durch Gottes
Gnaden mit den Weisen aus dem Morgenlande sprechen : „Wir
haben seinen Stern gesehen !

" denn das Licht einer höheren Welt
war hineingefallen in das Dämmerleben der Präbendenwoh -
nung . Und ahnungsvoll streckte seine Seele sich diesem Lichte
entgegen .

Die Alte redete nun , wie in himmlische Ruhe versenkt , von
Leben und Sterben , von Geboren - und Begrabenwerden — sie
redete von der Welt und ihrer Lust , die vergeht , und von der
Torheit , die sich drauf verläßt , als ob sie niemals verginge , —
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sie redete von himmlischer und menschlicher Liebe — insonderheit
von der Liebe dieser eben Begrabenen . — Sie redete von dem sehr
großen Lohn , zu welchem sie jetzt eingegangen , und da war nichts
von Traurigkeit , nichts von Grabesgedanken , da war lauter
Frieden und Freude und zuversichtliche Hoffnung .

Von dem allen redete sie in ganz schlichten , einfältigen Wor¬
ten . wie die Kinder Gottes reden in ihrer Sprache . Aber von sich
selber sagte sie kein Wort . Von ihrer Einsamkeit und Verlassen¬
heit , von der wahrhaft trostlosen Lage , in welche sie versetzt wer¬
den würde , wenn auch der Funge wegginge — kein Wort !

Und Konrad ! Zhm ward 's unter dem Wort der Alten , als

höbe sich eine Decke nach der andern von seinem traurigen Her¬
zen — als wäre seine Seele ein Vogel , der die Flügel ausspannt ,
erst zaghaft , aber dann immer mutiger , immer kühner , als —

flöge er aufwärts , hoch und immer höher , und die Welt unten

lag zu seinen Füßen , und über sich hatte er den weiten , blauen

Himmel .
Dabei saßen sie in völliger Dunkelheit , nur ein schwacher

Schimmer ließ erkennen , wo das Fenster war , und die Sprossen
der kleinen Scheiben . Doch fehlte es ihnen beiden nicht am in¬

wendigen Licht .
Zuletzt ward es still , und nach einer Weile sagte der Junge :

„ Wat fall denn awer ut di warr 'n , Engel -Mellersch , wenn ik
von di afgah ? " 22) — Da sagte die Alte wieder den Spruch aus
der Sterbenacht , und es klang ordentlich fröhlich : „ Fch will euch
nicht Waisen lassen , ich komme zu euch !

"

Dann fügte sie hinzu : „ Un nu stek dat Licht an !
" -^)

22) Was soll denn aber aus dir werden , Engel -Tome , wenn rch non
dir weggche ?

22) Und nun zünde das Licht an !

ik. !
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Die Wochen gingen rasch hin . Der Palmsonntag war .
wesen . Gleich nach Ostern sollte Konrad in die Hafenstadt reis«
wo er zu Schiff gehen wollte . Vorher aber wollte .er ins ZB

Haus , die Mutter hatte ihm oft gesagt , der 6 . April sei der Ä

der Freilassung seines Vaters . Da hatte er 's sich denn oft mit ?

ausgemalt , daß sie beide draußen vor dem Tore des Zuchthas
stehen wollten und ihn zwischen sich nehmen und heim geleit«

Nun war sie davongegangen und er alleine übriggeblieben ^
mußte er auch allein den Weg gehen und das Werk der M

Herzigkeit tun an seinem armen Vater .

Der 6 . April war der Mittwoch nach Ostern . — Am M

tage wollte Konrad reisen .

(Fortsetzung folgt .)
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